
„Wolffſchen Buregus“ aus Eſtcourt vom

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 71/2 Uhr.en Nr. 8.
Negel mäßige Bellagen:

Alluſtrirtes Sonmntagsblatt, Mode und Feim,
Kand wirthſchaftliche und FJandels3

e
eilage.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

Eine Beſtätigung des Gerüchts vom Tode
des Generals Jouberrt liegt bisher nicht
vor. Auch in Durban iſt, wie „Reuters Bureau“
vom letzten Montag meldet, eine Beſtätigung bisher
nicht eingegangen. Der „Dimes wird aus Lourenzo
Marques vom 12. November gemeldet: Hier ver
lautet gerüchtweiſe, daß General Joubert bei einer
Kanone der Buren geſtanden habe, als eine der
britiſchen Schiffskanonen plötzlich zu feuern begaänn,
und daß er dann, nachdem die Buren einen zweiten
Schuß abgefeuert hatten, von einem Granatſplitter
getroffen worden ſei.

Einigermaßen bedenklich klingt eine Nachricht des
letzten

Mittwoch Abend 9 Uhr 30 Minuten. Danach hat
der leitende Arzt eines Eiſfenbahnzuges mit einer
Abtheilung des rothen Kreuzes, der morgens ausge
fahren war, um Todte und Verwundete aufzunehmen,
bei der Rückkehr nach Eſtcourt berichtet, die Durch
führung der Aufgabe ſei nicht möglich geweſen, weil
die Buren ihm mittheilten, ſein Erſuchen könne, da
General Joubert weit weg ſei, erſt am
anderen Morgen beantwortet werden. Dieſe Angabe
der Buren; daß General Joubert „weit weg“, braucht nicht

ohne weiteres eine Beſtätigung ſchlimmer Nachrichten
zu ſein, es kann ſich dabei um eine Ausrede der
Buren handeln.
Nach einer Meldung der „Dimes“ aus Lourenzo

Margques ſchließt man dort aus der Rückkehr der
Frau des Generals Joubert nach Transvaal, daß
ihr Gemahl gefallen iſt. Andererſeits heißt es,
General Lucas Meyer ſei verwundet worden.
Die „DTimes“ meldet dagegen, Meyer ſei geſundheits-
halber nach Pretoria zurückgekehrt. Eine Maritzburger
Drahtung der „Daily Mail erwähnt, daß nicht
Joubert, ſondern Lucas Meyer am 9. November ge
tödtet oder verwundet worden ſei. Der Burenkriegs

Ladyſmith zu nehmen.
Die Beſchießung von Ladyſmith hat

noch bis zu dieſem Dienſtag fortgedauert. Zu
verläſſige Nachrichten liegen darüber, da es ſich aus
ſchließlich um Mittheilungen aus engliſcher Quelle
handelt, nicht vor.

Endlich verbreitet „Reuters Bureau“ auch eine
Nachricht aus Transvagl. Danach iſt dort am
9. November folgende Drahtung aus Elandslaagte
eingegangen Ladyſmith iſt von den Buren
truppen vollſtändig umzingelt. Es gelang,
eine zweite große Kanone auf dem Bulwanä
berg, Ladyſmith gegenüber, aufzuſtellen. Das ſchwere
Geſchützfener begann heute früh, bisher hatten die
Buren keine Verluſte. Der Burenkommandant Botha

hHeliographirte vom Süden vor Ladyſmith, daß
vie britiſchen Batterien ein heftiges Feuer
aus großen Kanonen eröffneten und fortwährend
Granaten in die Befeſtigungswerke um Ladyſmith
ſchleuderten. Das Pretorig-Kommando befand ſich
in bedenklicher Lage; es hatte eine vom britiſchen
Feuer beherrſchte Stellung eingenommen, und dieſes

war ſo heftig, daß die Stellung unhaltbar ſchien
eine große Kanone kam jedoch noch rechtzeitig zu
Hilfe

Eine böſe Schlappe haben die Engländer mit
einer neuen Expedition eines Panzerzuges
erlitten, der am letzten Mittwoch früh von Eſtcourt
mit rund 200 Mann zur Recognoszirung bis Chie
veley in der Richtung nach Colenſo vorging.
Die Buren eröffneten auf den gepanzerten Zug ein
Feuer mit Maximgeſchützen und zwei Neunpfündern.
Die Burengeſchütze waren auf einem Kopfe aufgeſtellt,
während die Scharfſchützen der Buren hinter Felſen
in Deckung lagen

Jn dem Zuge befanden ſich eine Abtheilung Dubliu
füſtliere und Durbaninfanterie. Nach den engliſchen
Siegesmeldungen warfen die Fuüſtliere den Feind

DHreimgl zurück, aber das Ungeſtüm des Gewehr und

Sonntag den 19. November.

Artilleriefeuers war zu überwältigend für die kleine
Abtheilung, welche anfänglich auch dadurch litt, daß
mehrere Eiſenbahnwagen umgeſtürzt wurden, wobei
verſchiedene Mann ſchwere Verletzungen erlitten.
Nach anderen Mittheilungen entgleiſten zwei vor der
Maſchine befindliche Wagen und ſtürzten um.
Während die Buren mit der Zerſtörung des Zuges
beſchäftigt waren, ſchickten ſie Patrouillen vor,
welche mit den Feldwachen wenige Meilen
von Eſtcourt Schüſſe wechſelten.

Eine weitere Meldung vom Mittwoch aus Eſtcourt
beſtätigt, daß die Panzerzug Expedition völlig
aufgerieben worden iſt. 23 Mann der Durban-
Jnfanterie, welche ſich in dem Zuge befanden, der
zur Recognoszirung ausgefahren war, werden vermißt.
Von einer halben Compagnie DublinFüſtliere, die
gleichfalls in dem Zuge waren, ſind nur 15 zurück
gekehrt. Ein ſiebenpfundiges Schiffsgeſchütz, welches
ſich in dem vorderen Wagen befand, gab drei Schuß
ab, wurde aber dann von der Artillerie des Feindes
zerſchmettert: auch die Locomotive erlitt Beſchädigungen.

Winſton Churchill, der Sohn des verſtorbenen
Lords Randolf Churchill, der als Zeitungsberichterſtatter
den Feldzug mitmacht, ſoll gefangen worden ſein.
Nach privaten Mittheilungen befand ſich Leutnant
Churchill in dem gepanzerten Zuge.

Noch offenkundiger wird die Schlappe der Engländer
in einer Nachricht des „Daily Telegraph“ vom Frei
tag, wonach von den Mannſchaften im Panzerzug
im Ganzen 50 DublinFüſtliere und ungefähr 40
Mann der Durban Infanterie vermißt werden. Der
„Daily Mail“ zufolge beträgt die Zahl der Ver
wundeten und Vermißten ungefähr 100. Die britiſche
Druppenabtheilung beſtand aus 170 Mann Jnfanterie
und 10 Matroſen.

Das Fiasko des Panzerzuges hat die engliſchen
Truppen in Eſtcourt derart überraſcht, daß der
„Dimes“ aus Pietermaritzburg gemeldet wird „Die
britiſchen Truppen in Eſtcourt werden ſich wegen
Mangels an Geſchützen möglicherweiſe nach
dem MoviFluß zurückzirhen müſſen, wenn die Buren
in großen Maſſen vorwärts gehen.

Dem „Reuterſchen Buregu“ wird aus Pretoria
vom 9. November gemeldet: „Standard and Diggers
News“ zufolge iſt eine Beſtätigung der Nachricht ein
gegangen, daß 3000 Buren bei Eſtcourt vorrücken.
Die Buren haben nach einer Eſtcourter Meldung der
„Reuterſchen Bureaus“ vom Montag auch die Eiſen
bahn an einem Punkte ungefähr vier Meilen ſüdlich
von Colenſo zerſtört. Sie ſind bereits bis auf acht
Meilen vor Eſtcourt vorgerückt.

Mit neuen Truppen ſind am Donnerstag
zwei engliſche Schiffe und zwar das Transportſchiff
„Mohawk“ mit dem 12. Lancier Regiment in Kapſtadt
und das Transportſchiff „Armenian“ mit Artillerie in
Durban angekommen.

Jm Weſten von Transvaal rücken nach
einer Mittheilung der „Central News“ aus Kapſtadt
vom 16. November 4000 Maun britiſcher Truppen
von der De AarStation (Gabelung der Eiſenbahnen
von Kapſtadt und Port Eliſabeth) vor. Es wird
vermuthet, daß ſie jetzt zwanzig Meilen von Kimberley
entfernt ſind.

Die Niederlage bei Nicholſonsek iſt bis
her einzig und allein den durchgehenden Maulthieren
zur Laſt gelegt worden. Pater Matthews, der
Kaplan der RoyalFüſtliere, der bei Nicholſonsnek
mitgefangen worden iſt, entlaſtet aber durch ſeine
Ausſagen die Maulthiere. Nach Matthews Er
klärungen blieb den engliſchen Füſtlieren nichts weiter
übrig, als ſich zu ergeben. Die Ergebung, fügte
Matthews hinzu, war das einzige Mittel, um eine
gänzliche Vernichtung zu verhüten, da die Buren ſich
anſchickten, das Granatfeuer zu eröffnen. Die Füſtliere
vbeklagen laut ihr Unglück. Mehrere kamen zu mir
mit Thränen in den Augen und ſagten Pater,
lieber wäre ich erſchoſſen worden

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Der Kaiſer von

Oeſterreich empfing am Donnerstag in Peſt den
öſterreichiſchen Miniſterpräfidenten Grafen Clary.
Der Kaiſer verſchob ſeine Rückkehr nach Wien auf
Freitag.

Frankreich. Jn Frankreich erweiſt ſich das
Eabinet Waldeck-Rouſſegu auch nach dem
Wiederzuſammentritt der Kammern als dauerhafter,
als es vor der Erledigung des Falles Dreyfus den
Anſchein hatte. Auch in der Kammerſitzung am
Donnerstag ging es wieder ſehr ſtürmiſch zu, aber
die Sitzung endete mit einem Vertrauensvotum für
die Regierung. Nach dem amtlichen Sitzungsprotokoll
ergab die Abſtimmung in der Deputirtenkammer an
dieſem Tage 317 Stimmen für die Regierung und
212 gegen die Regierung; 34 Abgeordnete enthielten
ſich der Abſtimmung, darunter der Präſident Deschanel,
Ribot und Schneider, der Beſitzer der Werke in Le
Creuzot. Für die Regierung ſtimmten der größte
Theil der Sozial Radikalen und Sozialiſten ſowie 88
fortſchrittliche Nepublikaner, darunter Barthou, Cochery,
Delombre und Poincare. Gegen die Regierung gaben
ihre Stimme ab die Ralliirten, Nationaliſten und die
Antiſemiten, darunter Deroulede und Habert; ferner
93 fortſchrittliche Republikaner von der Anhängerſchaft
Melines 8 Radikale, darunter Savaignac und 6
Sozialiſten. 18 Deputirte fehlten. Die republikani
ſchen Blätter heben mit lebhafter Befriedigung
hervor, daß die Abſtimmung der Regierung un
gewöhnliche Autorität verleihe. Die große Mehr
heit, welche für das Miniſterium geſtimmt,
habe ſelbſt die kühnſten Ewartungen übertroffen
Der Donnerstag bedeute die endgiltige Niederlage
der Politik Melines, hinter welchem nur die Natio
naliſten und Monarchiſten ſtänden. Die konſervativen
Blätter erklären, die Regierung habe zwar die Kammer,
nicht aber das Land hinter ſich. Das Miniſterium
verdanke ſeinen Sieg nur dem Umſtande, daß Nie
mand Sehnſucht habe, vor Beendigung des Prozeſſes
vor dem Staatsgerichtshof das Erbe WaldeckRouſſeaus
anzutreten. Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau
begab ſich am Donnerstag Nachmittag nach dem
Senatspalaſt zu einer Beſprechung mit dem Am
neſtie-Ausſchuſſe. Nach Waldeck Rouſſeaus

Vorſchlag ſoll die Amneſtie die mit dem Prozeß
Dreyfus in Verbindung ſtehenden Angelegenheiten,
das heißt die Affären Zola, Henry und Picquart
umfaſſen. Ein Senator beantragte, auch den Com
plottprozeß in die Amneſtie einzubegreifen. Waldeck
Rouſſeau hielt dem entgegen, daß dnr Augenblick
hierzu nicht geeignet ſei. Der Ausſchluß vertagte die
Beſchlußfaſſung.

Nordamerika. Jn Manila ſind nach einer
amtlichen Madrider Depeſche 77 ſpaniſche Ge
fangene eingetroffen, welchen es in Folge der An
näherung der amerikaniſchen Truppen, die die Reſidenz
Aguinaldos beſetzten, gelungen war, zu entſchlüpfen
Es geht das Gerücht, daß Aguinaldo ſich zum
Dictator gemacht habe, und Regierung und Congreß
der Filipinos ihre Befugniſſe niedergelegt hätten.

Deutſchland.
Berlin, 18. Nov. Das Kaiſerpagar hat

mit den beiden Söhnen Auguſt Wilhelm und Oskar
am Freitag früh ſeine Fahrt nach England an
getreten, die ſie zunächſt nach Kiel führt. Als äußeres
Zeichen, daß der Beſuch ein rein familiärer, wird
angeführt, daß in Windſor bei der Ankunft keine
Truppen Spalier bilden werden. Trotzdem hat der
engliſche Beamte nicht Unrecht, der einem Gewährs
mann der „Frankf. Ztg.“ erklärte: „Ein Beſuch im
Schloß von Windſor kann nur ein Staatsbeſuch
ſein.“ Wenn wirklich in Windſor keine Druppen
Spalier bilden bei der Ankunft im Kanal wird die
„Hohenzollern“ von acht VDorpedobooten empfangen
und nach Spithead geleitet werden, wo ein Geſchwader

von vier Schlachtſchiffen und fünf Kreuzern das



Kaiſerpaar mit 21 Schüſſen jedes Schiffes begrüßen
wird. Es iſt rein menſchlich wohl verſtändlich, daß
der Kaiſer das Bedürfniß empfindet, ſeiner 80 jährigen
Großmutter einige ſeiner Kinder vorzuſtellen. Es
kommt hinzu, daß die Großmutter den Enkel wieder
holt eingeladen hat, ſie in dieſem Herbſte zu beſuchen
Gerade im gegenwärtigen Augenblick aber kann Kaiſer
Wilhelm, wenn er auch aufs Effrigſte beſtrebt ſei, den rein
privaten Charakter des Beſuches zu betonen, während

ſeines Aufenthalts in England leicht wider ſeinen
Willen in eine eigenartige Lage kommen. Die Ent
ſcheidung in Ladyſmith dürfte in dieſen Tagen fallen.
Je nach dem Ausgang dieſes Kampfes kann der
Kaiſer veranlaßt werden, engliſchen Siegesfeiern über
dieſelben Buren beizuwohnen, die er im Januar 1896
beglückwünſchte, weil ſie engliſche Eindringlinge zu
rückgeſchlagen hatten. Zum Empfang ihrer Eltern
ſtnd die beiden älteſten Söhne des Kalſers am Frei
tag aus Plön in Kiel eingetroffen. Heute früh
S Uhr hat die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſerpaar
an Bord die Fahrt von Kiel aus durch den Nordoſt
ſſeecanal antreten. Die „Hohenzollern“ geht in Bruns
büttel heute Abend vor Anker und wird am Sonntag
früh 4 Uhr die Fahrt nach England fortſetzen, be
gleitet von dem Aviſo „Hela“ und den zur Verrichtung
Des Depeſchendienſtes dienenden beiden Diviſtons
torpedobooten „D. 2“ und „D 7“. Bis Dover ſoll
die Reiſe in mittlerer Fahrt, von dort aus unter
Volldampf mit 21 Knoten Geſchwindigkeit vor ſich
gehen, ſo daß die Ankunft in Portsmouth voraus-
ſtchtlich Montag Vormittag 10 Uhr erfolgt. Das
Kinienſchiff „Kaiſer Friedrich III.“ dampft Dover
voraus, um durch die Entwickelung ſeiner Fahrge
ſchwindigkeit und beſſeren Erprobung ſeiner Manöveir-
fähigkeit die „Holenzollern“ nicht zu behindern oder
zu gefährden.

Gur Canalvorlage) äußerte der Präſident
des Bundes der Landwirthe, Frhr. v. Wangen
heim, in einer Provinzialverſammlung in Danzig
am Donnerstag „Wir haben gegen die Canalvor
lage ſtimmen müſſen. Wir wollten der Regierung
einen Weg bahnen, aus, der Sackgaſſe zu kommen,
indem wir Compenſationen verlangten,
welche unmöglich erfüllt werden können.“
In derſelben Sitzung ſpottete der Vorſitzende, ein
Herr v. Oldenburg, über den Reichskanzler,
welcher endlich wieder das Wort von der Entwicke
lung in den Jnduſtricſtaat aufgewärmt habe. (Zuruf:
Abgeleſen! Blech!) Es ſei ein menſchliches Wort,
das vergeht.

S Cie. Hagger Friedensconferenz) be
wüht ſich der ruſſiſche Delegirte auf der
Conferenz Martens in einem Aufſatz des amtlichen
Petersburger „Regierungsboten“ gegen die Beſchuldigung
in Schutz zu nehmen, daß die Haager Conferen
gewiſſermaßen für die Ereigniſſe in Südafrika
verantwortlich gemacht werden könne. Profeſſor
v. Martens erklärt. Die Conferenz hatte nicht die
Aufgabe, für die Zukunft alle internationalen Kriege
zu verhüten, dieſe Aufgabe würde nur nach einer
vollſtändigen Aenderung ſämmtlicher Beziehungen
unter den Völkern gelöſt werden können. Solange
aber Menſchen Menſchen bleiben, ſolange die Völker
ſich lediglich von ihren Intereſſen fortreißen laſſen,
und ſolange die Regierungen ihre eigenen Vortheile
wahrnehmen und ihre nationale Ehre und Würde
Vertheidigen würden, ſolange ſind leider Zuſammenſtöße
zwiſchen den Völkern Unvermeidlich und Kriege
möglich. Mit dieſen poſitiven Factoren mußte die
Haager Conferenz rechnen ſie hat eine beſondere
Convention über die Mittel zur friedlichen Beilegung
internationaler Conflikte entworfen, ſte macht es den
Staaten zur Pflicht, nur im äußerſten Nothfall und
nur nach Anwendung aller friedlichen Mittel ihre
Rechte und Intereſſen durch Gewaltmittel wahrzu
nehmen. Die Haager Conferenz hat ſo wenig auf
zukünftige Beſeitigung aller Kriege gerechnet, daß ſie
den größten Theil ihrer Arbeit auf die Feſtſetzung
der Geſetze und Gewohnheiten des Krieges verwandte.

Urſprünglich war die Friedensconferenz vom Zaren
allerdings als Abrüſtungsconferenz gedacht.
Erſt im Verlauf der Unterhandlungen mit den
übrigen Mächten ſtellte es ſich heraus, daß die Ab
rüſtungspläne in der Conferenz keine Ausſicht auf
Verwirklichung hatten.

e len alpeſt.e. De Häuſer und
Hüttenſteuer in Deutſchoſtafrika, die bei
ihrer Einführung 1898 auf 70000 Rupien angeſetzt
war und das Doppelte ergab, 1899 auf 192 000
Rupien angeſetzt wurde, iſt im neuen Colonigletat
für 1900 auf 370900 Rupien, etwa 460000 M.
angeſetzt worden. Die farbigen Polizeitruppen „ſollen
nur geringfügig verſtärkt“ werden.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. Sitzung vom 17. November.)

Der Reichstag beendete heute die zweite Berathung der
Poſtvorlage. Die Artikel 4 und 5, welche die Ent
ſchädigung sfrage regeln ſowohl für die Jnhaber der
Privatpoſtanſtalten wie für deren Angeſtellte, gaben zu einer

Längeren Debatte Anlaß Es lagen zahlreiche Abänderungs

anträge vor, die einerſeits (Anträge Dr. Mareour und Dr.
Oertel) darauf hinausgingen, die Entſchädigung für die
Jnhaber der Privatpoſtaänſtalten etwas zu erhöhen, anderer
ſeits (Anträge Rickert und Schmidt-Warburg) die Anſprüche
auf Erſatz des verurſachten Schadens auf Grund des 252
des Bürgerlichen Geſetzbuches im ordentlichen Gerichtsverfahren
zu regeln. Ein von der Deutſchen Volkpartei und der
Freiſinnigen Volkspartei gemeinſam geſtellter Antrag ging
darauf hinans, daß bei der Berechnung der Entſchädigung einſach
der jährliche Reingewinn, den die Anſtalten im Durchſchnitt der
vor dem 1. April 1899 liegenden drei letzten Geſchäftsſahre erzielt
haben, zu Grunde zu legen iſt, d. h. vhue Feſtſetzung einer
Maximal oder Minimalgrenze. Ferner hatten dieſelben
Parteien einen Antrag eingebracht, wonach denjenigen Be
amten der Privatpoſten, welche in den Staatsdienſt über
nommen werden, daſſelbe Gehalt garantirt werden ſollte,
das ſie bisher im Privatdienſt bezogen hätten. Abg.
Haußmann-Balingen von der deutſchen Volkspartei
begründete eingehend mit gewohnter Heredſamkeit dieſe
Anträge, er kritiſirte ſcharf die in der Vorlage vorgeſehene
Art der Entſchädigung als „Huſarenjuſtiz“ und führte
ferner den Abgeordneten Singer derb ab, der ſchon am
Donnerstag dem Abgeordneten Dr. MüllerSagan gegen
über in rabuliſtiſcher Weiſe den letzterwähnten Antrag
dahin hatte auslegen wollen, daß die Freiſinnigen und
die deutſche Volkspartei ans „Arbeiterfeindſichkeit“ verhindern
wöllten, daß die in den Staatsdienſt übernommenen bis
herigen Angeſtellten der PrivatPoſten dort ein höheres
Gehalt bezögen. Die Sozialdemokraten waren wieder einmal
in der Entſchädigungsfrage ein Herz und eine Seele mit
Herrn v. Podbiéelski, der, nachdem er ſelber einen ziemſich
verunglückten Ritt ins juriſtiſche Gebiet unternommen hatte,

Singer und Stadthagen zuhörte, die darzulegen ſuchten,
daß man eigentlich den Privatpoſtanſtalten gar keine Ent
ſchädigung ſchulde. Schließlich wurde unter Ablehnung
ſämmtlicher anderer Anträge gegenüber dem
Commiſſionsbeſchluß die eine Aenderung getroffen, daß das
Maximum der Entſchädigung auf das Zehnfache des durch
ſchnittlichen Reingewinnes der letzten drei Jahre vom 1.
April 1899 an gerechnet, bemeſſen würde. Auch ein Antrag
Rickert s gelangte zur Annah me, wonach als Berufu ung
inſtanz in Entſchädigungsſachen die ordentlichen Gerichte
fungiren. Auf Antrag Hertel wurde beſchloſſen, daß die
wichtigſten Beſtimmungen des neuen Poſtzeitungstarifes erſt
von I. April 1901 ab in Kraft treten. Sonnabend:
Zweite Leſung der Novelle zur Fernſprechgebührenordnung
und zweite Leſung der Vorlage, betr. die gemeinſamen Rechte
der Beſitzer von Schuldverſchreibungen.

Den Reichstagsmitgliedern iſt die Statiſtik
der deurſchen Reichspoſtzund Telegraphen
ver waltung für das Kalenderjahr
gangen. Danach hat ſich die Zahl der Poſtanſtalten
um etwa 600, die der Poſtbriefkäſten um 25 die
der Beamten um 6000, vie der beförderten Poſt
ſendungen um über 200 Millionen, die der be
förderten Telegramme um 2250000, die der ver
mnittelten Ferngeſpräche um über 20 Millionen ver
mehrt. Das Geſammtgewicht der durch die Poſt
beförderten Päckerelen hat ſich um faſt 32 Millionen
Kilogramm geſteigert die Geſammteinnahmen ſtnd
geſtiegen von rund 321 Millionen Mark auf rund
349 Millionen Mark, die Geſammtausgaben von
291 Millionen Mark auf über 311 Milllonen Mk.
Auffällig iſt, daß der Geſammtwerth der durch die
Poſt vermittelten Geld und Werthſendungen ſich von
26650 Millionen vermindert hat auf 23 149 Mill.
Mark.

un SoZur Flottenfrage.
(Eingeſandt.)

Dem aufmerkſamen Beobachter unſeres politiſchen
Lebens iſt es nicht entgangen, daß die Flotten

bewegung, deren erſte Frucht wir im Flottengeſetz von
1898 ſehen, ſeit Erlaß dieſes Geſetzes nicht zum
Stillſtand gelangt iſt. Jm Gegentheil! ſie iſt ge
wachſen und wächſt weiter und es wäre thöricht hier
die Augen zu verſchließen, um nicht ſehen zu wollen,
was weite Kreiſe unſeres Volkes bereits ergriffen hat.

Anfänglich trat nur der deutſche Flottenverein in
die Bewegung ein. Man hat eine Zeit lang dieſen
Verein als eine Schöpfung und ein Werkzeug unſerer
Groß induſtriellen angeſehen, welche durch ihre Eiſen
werke und Schiffswerften am Ausbau der Kriegs

flotte auch perſönlich intereſſirt ſind. Allein die große
Zahl unabhängiger Männer, welche dem Verein an
gehören und für ihn wirken, und der jüngſte Aufruf
unſerer beſten Schriftſteller, die durch Vorträge die
Bedeutung der deutſchen Seeintereſſen klar legen und
die Erkennkniß von der Nothwendigkeit ſtarker See
rüſtung in immer weitere Volkskreiſe tragen wollen,
bürgt dafür, daß hier ſelbſtiſche Intereſſen keine Ver
tretung und keine Förderung ſinden werden. Sie
durchdrungen von der Ueberzeugung, daß das größere
Deutſchland, welches ſeine Kaufleute, ſeine Coloniſten
und ſeine Eiſenbahnbauer über See ſchickt, all feine
Kinder dort draußen ſchützen ſoll und daß Deutſch
lands heimiſche Jnduſtrie, welche mehr als die Hälfte
ſeiner Bewohner nährt, dauernd nicht beſtehen und
ſich nicht weiter entwickeln kann, wenn ſte nicht im
Auslande Abſatz findet, wollen dieſe Vorkämpfer
dafür ſorgen, daß all dieſen Intereſſen der Schutz
und Schirm des Reiches nicht fehlt. Das aber kann
nur ein Deutſchland, dem es an der Macht nicht
gebricht, und dieſe Macht kann uns das Heer allein
nicht bieten, wir bedürfen auch einer ſtarken Kriegs
flotte Wie ſelbſt eine Republik, die uns lange als
Freiheitsideal galt, ihre Macht mißbraucht und den
Schwachen vergewaltigt, das haben wir erſt jüngſt

mit ſchmunzelndem Behagen den Ausführungen des Abgg.

1898 zuge

erlebt, als Amerika Spanien den Krieg erklärte und
dem Beſiegten nicht nur Kuba und Porterico, ſondern
auch die Philippinen entriß. Und welcher Raubpolitik das
hocheultivirte England fähig iſt, das zeigt der Krieg in Süd
afrika. Geht es ſo weiter, daß der Machtige den Schwachen
beraübt Und unterjocht, ſo wird bäld die Zeit kommen,
wo auch Portügal ſeine Colonien in Oſtindien und
in Afrika verliert; dieſelbe Sorge, ſein indiſches
Jnſelreich und damit die Quelle ſeines Reichthums
zu verlieren, erfüllt auch in den Niederlanden die
weiter ſchauenden Politiker und läßt ſie nach Hülfe
ſuchen. Frankreich hat erſt jüngſt ſein Faſchoda er
lebt und uns ſchmerzt noch jetzt die ſchnöde Behand
handlung, die ein engliſcher Conſul und ein ameri
kaniſcher Admiral mit dem deutſchen Namen Kautz
den deutſchen Jntereſſen in Samoa haben zu Theil werden
laſſen. Wer dieſe Brutalitäten engliſcher und amerikani
ſcher Politik nicht nur als Einzelerſcheinungen, ſondern
entſprechend ihrer wahren Bedeutung, als Ausbrüche
tiefen Haſſes und ſcheeler Mißgunſt gegen das auf
wachſende Deutſchland erkennt, der wird ſich auch nicht
der Einſicht entziehen, daß dieſelben beiden Staaten

vor Deutſchlands Heer keine Bange haben und bei
Gelegenheit uns kühl Und höhniſch alles das zu

zehnte unſerm Reiche an Colonien zugefügt haben.
Und mehr wie dies! ſie werden vor allein unſere
Concurrenz auf dem Weltmarke zu beſeitigen ſtreben
und aus Ching, das wir mit den anderen Völkern
dem Wirthſchafteleben zu erſchließen wünſchen, uns
mit Trug und Liſt, mit Geld und Gewalt zurück
drängen. Einſtweilen klingt ſolche Prophezeiitng noch
ſehr gewagt, aber ſie wird ſich erfüllen, wenn wir ihr
nicht mit Kraft und Macht entgegentreten vor Macht
und feſtem Willen iſt England bisher ſtets zurückge
wichen, das ſehen wir an dem heimlichen Kampfe,
den es ſeit Jahren mit Rußland führt. Macht aber
gewährt uns gegen die Seemächte nur eigene Kraft
zur See, unſer großes Heer iſt hier ohnmaächtig, nur
Kriegsſchiffe können uns helfen.

Der Meerbeherrſcherin Britanien können wir zwar
niemals gleichkommen und wir wollen es auch nicht.
Aber eine Achtung gebietende Flotte müſſen wir

haben, die uns ſchützt gegen die Seemächte zweiten
und dritten Ranges und die uns befähigt, mit einem
Bunvesgenoſſen ſelbſt Englands Ruhe gefährlich zu
werden und ſeiner Ueberhebung mit Ausſicht auf Er
folg entgegenzutreten.

Jn dieſem Sinne können auch wir den Worten,
die der Kaiſer in Hamburg geſprochen hat, unſere
Zuſtimmung nicht verſagen, Und in dieſem Sinne
wird auch der Liberalismus gegen eine Stärkung
ünſerer Seerüſtung nichts einzuwenden haben. Das
Maaß dieſer Rüſtung aber iſt discutabel und hier
muß vor allem auch die finanzielle Leiſtungsfähigkeit
Deutſchlands berückſichtigt werden. Und ſo wird auch
der Reichstag denken, wenn die erwartete Flotten
vorlage ihm zugehen wird.

92 55Vermiſchtes.
(Hie Hamburg Amerika-Linie) veranſtaltet

guch im kommenden Jahre wieder eine ihrer großen Ortent

gekonimen iſt. Die Reiſe findet ſtatt unter Verwendung des
Prachtſchnelldampfers „Auguſte Biktoria“ und nimmt mit
der Abſahrt ab Genug am 11. Februar 1900 ihren Anſang.
Der reich illuſtrirte Proſpekt wird allen Reiſenden, welche
ſich für die Fahrt intereſſiren, gern gratis und franco
zugeſtellt

(eber den Schiffbruch des amerikaniſchen
Kreuzers) „Charleſton“ wird aus Waſhington noch ge
iteldet Das Marinedepartement hofft kaum auf Rettung
des Schiffes, welches, ein gepanzerter Kreuzer von 3730
Regiſtertonnen, 1887 gebaut iſt. „Charleſton“ war das erſte
Kriegsſchiff, welches zu Devey nach deſſen Sieg in der
Manilabucht kam.

Eine ungewöhnliche Jrrfahrt) hat der
Dampfer „Waikoto“ gemacht, der am Mat London
verließ und kürzlich, nach 157 Tagen, in einem neuſee
ländiſchen Hafen eintraf. Alles war gut gegangen, bis zur
5. Juni da brach, als das Schiff etwa 180 Meilen ſüdlich
von Kap Aguilhas (Afrika) war, der Schraubenſchaft und
das Schiff begann hilſlos zu treiben. An Ausbeſſerung des
Schadens war nicht zu denken und die wenigen Segel kamen
bei dem großen Dampfer gar nicht in Betracht. Am 28.
Juli kam das Segelſchiff Takora“ in Sicht, es wurde ver
ſucht, den „Waikoko“ zu ſchleppen, aber ſchon beim erſten
Verſuche riß das Schlepptau, und der Segler mußte unver
richteter Sache weiterfahren. Am 2. Auguſt wurde eine
däniſche Bark angetroſſen; ihr Führer ſah ein, daß vom
Schleppen des Koloſſes keine Rede ſein konnke, nahm die
Briefſchaften mit und entſchwand ebenfalls. Nun begann
der Mundvorrath knapp zu werden, und die Ladung wurde
tach Genießbarem durchſucht man fand auch Sardinen,
Heringe, holländiſche Käſe und Saaterbſen, aber leider kein
Mehl. Am 1. September kam die deutſche Bark „Alice“ in
Sicht und wurde mit Freudengeſchret begrüßt; ſie half den
Darbenden mit Zwei Fäſſern Salzfleiſch und einem großen
Quantum Mehl aus, auch lieh ſie ein großes Segel, mußte

aber auch dann ihren Kürs ſortſehen. Unterdeß wurde der
„Waikoto“ immer weiter getrieben und kreuzte wiederholt
ſeinen frühern Weg; ſchon begann ſich die Disziplin zu
lockern, da endlich tauchte (am 15. Sept.) am Horizonte der
Dampfer „Aslonn“ auf und kam heran er ſchleppte das
völlig hilfloſe Schiff 2521 engl. Meilen weit nach Fremantle
und von da nach Neuſeeland, wo man es längſt verkaren
glaubte. Ein Glück, daß während der ganzen Zeit kein
Sturm ausbrach der Dampfer wäre unrettbar unterge
gangen. Von dem Lobe der Mannſchaft auf der „Alice“

war die Beſatzung voll.

nehmen bereit ſind, was erſt die letzten 1 Jahr

reiſen, über welche der überſichtliche Proſpekt ſoeben heraus

W
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Billigste
Bezugsquelle

für ſämmtl. Manufaktur,

Mode, Weiß und Kurz
wagren.

Ablſteilung für Sallstoffe.
Engl. Batiste unl, geſtreift u. beſtickt, Mr. G Pf.,
Sreps, reine Wolle in denkbar ſchönſten garben,

Mr. 95 Pf., Choviots und Greps, 115 em breit,
in den aparteſten Lichtfarben, Mtr. I. Mk., 9 fangend, beſtſortirte Auswahl in reinwoll. Tuehen
Mohairs und sonstige Saison Neuheiten in beſt- in un und gemuſtert. Gheviots und Greps, volle

Breite in wirklich guter Qualität, Mr. G Pf.ſortirter und reichhaltigſter Auswahl.

9 Merſeburg n

IBOSSnath,

Billigste

Mode, Weiß, und Hin

wagren.

Abllellung für Gtrassen- und Sesell-
sckaftsſleiderstoſfe.

Saison Neuheiten in gemusterten, gestreiften

J und Karrirten Stoffen, Mtr. von 85 Pf. an

o Be a ch eFertige Unterröcke wit Volant unel Besatz,

Fertige Unterröcke in halh, Tueh,
Stück 1,65 Mark. eUnübertroffene Auswahl in

n S W er ln
Fertige Unterröcke in reiner Wolle,

Stück 4,10, 4,45, 4,95 Mark bis zu den denkbar beſten Qualitäten.

Fertige Unterröcke in Seide,
Stück von 5,15 Mark an.

Moifréealnterröclkem.
Angora-

Sehlafdeckem,
Stück von 1,65 Mk. an.

Tisehdeoken,

Stück von 1,45 Mark an.
Moll Sehlafclecken,

Stück von 4,10 Mark an.

Reisedeeken,
Stück von 6,20 Mark an.

h Herren, Damen und Kinderwäſche,

des Kaiſerlichen Korvetten-
über

an Dienſtag den 21. November, ab
Dentſeg

Kapitäns

8

D. Herrn Geriülge aus Berlin
land zur See

eunds pünktlich S Uhr, in der „Neichskrone.
M üm r it r e g.

Ueberall im Reiche ruft die Erkenntnißz,
wird wenn ſteh Deutſchland auch zur See Geltung verſchafft Dieſe GErken
Deutſche Hlottenverein eine willkonmene Gelegenheit

Alle Freunde der Sache laden wir zu dieſem
Merſeburg, den II. November 1899.

Max Berger, Stadtreath.
Franz, Procuriſt. Göpel, Fabrikbeſitzer

Graf d Haussonville, Landrath.

Reinefarth, Oberbürgermeiſter. Graf v. Wintzinger

Bohnustedt, Oberregierungsrath.

daß unſeres Volkes Wohlſtand und Zukunft nur gedeihen
ntuiſz zu vertiefen, bietet uns der

Vortrag ergebenſt ein.

Dresduer, Stadtverordneter.

Herbers, General-Jnſpeetor.
Stadtrath. Lattermann, Poſtdirector.

ode, Landeshauptmann. Wrede, Geh. Regierungsrath.
Zehender, Beigeordneter.

Von heute ab verkaufe an meinem Milch
verkanfswagen das Stürk Butter für

G rer e.Hochachtend

N. MBanwele,
Dampfmolkerei, Merſeburg.

Friſche große Gier,

a Misl. Mk. 1,10, j
empfiehlt W. G. I un ble.

Unteraltenburg.
Für Meiſsehbesehauer

G. G.

rathes und Entlaſtung deſſelben 2. Beſchlu
der Dividende. 3) Wahl des Controteurs
der Mitglieder. Dieſelben müſſen bis zum

hält die geſehlich vorgeſchriebenen Formulare ſichtsraths Gen. Scherf, eingereicht werden. 9) An
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Röfſener, Oelgrube Nr. 5.

Generalversammlung
des Conſumvereins zu Merſeburgu. Imgegend,

Sonntag den 26. d. 9
im Gasthof zum gehwarzen Ross

(Jnhaber R. Ebeling)
Tagesordnung 1. Geſchäſtsbericht des

Zutritt haben nnr Mitglieder gegen Vorzeigung ver Mitgliedskarte.

Cohurger Schmätchen.

Alle vwer auf bei
unt. b. H.,

nachm. 3 Uhr, DMampt-Bettfecern-
Beinigungs-Maschine

et Ffichtg ſteht zur gefälligen Benutzunct Vorſtandes, Prüfungsbericht des Auſſichts ſteht zur gefälligen J r
Hfaſſung über Gewinnvertheilung reſp. Feſtſetzung Schmoleſtraſze 5, part
und dreier Auſſichtsrathsmitglieder. 4) Anträge Hypotheken, Eredit, Capital und
22. d. M. ſchriftlich beim Vorſihenden des Auf DahrlehnSuchende

Sſchluß zweier Mitglieder. erhalten ſofort geeignete Angebote
Wilhelin Hirſch, Mannheim

Bern Aufsfelitsreatla.

Eichhorn, Stadtrath.
Sraul sen., Banunternehmer, Stadtverordneter.

e Helmann, Fabrikbeſitzer, Stadtverordneter.Klingholz, VerwaltungsgerichtsDirector. Kops,

Robert Heyne.

Hierzu zwei Beilagen.



Naben geſtohlen haben

h

en 2 31 2 z d 4M u 5 zu Se 2 4
en inſt

97hre gyp anden“Merſehnrger Correſponden
u

3

vom 19. November 1899.

Provinz und Umgegend.
Halle No. Der Saalkreis ſtimmte

Widerſpruch der Eingemeindung der bisher
ihm angehörenden Orte Giebichenſtein, Trotha und
Eröllwitz in Halle zu. Die an den Kreis von Seiten
unſerer Stadt zu zahlende Entſchädigung beträgt
400 000 Mk. Jn Serſelben Sitzung des Kreisaus
ſchuſſes nahm der ſeitherige Landrath, Herr Ritter
gutsbeſttzer o Werder, welcher zum Ober-Präſidial
rath in Königsberg i. Pr. ernannt worden iſt, von
den Kreistagsgliedern Abſchied. Jhm widmete
Herr Baron v. Bülow Dieskau Worte der Aner
kennung. Als Nachfolger des Herrn v. Werder wird
ein Herr Regierungsaſſeſſor v. Kroſigk ein Sohn
des verſtorbenen früheren langſährigen Landraths von
Kroſigk hier genannt; möglich auch, daß der jetzige
LandrathsVertreter, Herr Regierungsaſſeſſor Jacobi
dazu ernannt wird.

Halle, 17. Nov. Die Chryſanthemum-
und Winkerflor Ausſtellung, die der
GärtnerVerein für Halle und Umgegend vom 19.
bis 22. Nov. in ſämmtlichen oberen Räumen der
„aiſerſäle“ veranſtaltet, verſpricht nach den von den
Mitgliedern des Vereins und anderen im Vereinsge
biete wohnenden Intereſſenten eingegangenen An
melvungen höchſt intereſſant für jeden Freund des
Garten und Obſtbhaues zu werden. Es erſcheint
dieſe Ausſtellung beſonders aus dem Grunde bedeut
ſam, weil ſie dem Publikum Gelegenheit bieten wird,
die Leiſtungsfähigkeit unſerer heimiſchen Gärtnereien
auf dem Gebiete der Chryſanthemum und Winter
ſlorBlumenZucht kennen zu lernen, hoffentlich wird
dieſe Ausſtellung dazu beikragen, beim Publikum das
Intereſſe für deutſche Blumen wachzurufen, das
leider heutzukage zu Gunſten des Jmports aus
ländiſcher Blumen noch ſehr darniederliegt. Außer
Chryſanthemum Pflanzen in decorativen Gruppen,
Schaupflanzen, den beſten Marktſorten dieſer in
neuerer Zeit ſo beliebt gewordenen Pflanzengattung
wird die Ausſtellung ſchöne Gruppen von Herbſt
und Winterflorblumen, ferner abgeſchnittene Chryſan
themumBlumen, Bindereien, Obſt, Gemüſe und
BaumſchulenArtitkel, gärtneriſche Geräthſchaften und
Bedarfsartikek, Zeichnungen von Gattenanlagen,
endlich auch von Schulkindern, etwa 30 an der Zahl
kultivirte Chryſanthemum Pflanzen enthalten, für die
auch eine Prämiirung der beſten Expemplare vorge
ſehen iſt, wie auch zahlreiche Preiſe für die übrigen
vorſtehend aufgeführten Abtheilungen der Ausſtellung
ausgeſetzt ſind. Die Eröffnung der Ausſtellung wird
am Sonntag Mittag ſtattfinden.

Gera, 15. Nov. Geſtern Nachmittag hat ſich
im Baderaum der Kaſerne der Soldat Argus an
ſeinem Gewehrriemen erhängt Er hatte einem
Kameraden den Bruſtbentel mit Jnhalt geſtohlen und

ſich aus Furcht vor Strafe das Leben genommen.
Gera, 16. Nov. Seit einigen Tagen bilden

hier die Diebereien das Stadtgeſpräch, die wie
ſchon erwäbnt, zwei angeſehen Damen, die
Frau des Dircetors der Agger Werke R. und die
Frau des Oberingenieurs P., ſeit langer Zeit verübt
haben, bis ſie in dem benachbarten Weida abgefaßt
wurden. Dort haben ſie in Fleiſcherläden geſtohlen und
das Diebesgut in ſchürzenhnlichen Taſchen und in
den zit ihren Diebeszügen anſcheinend eigens ange
fertigten Taſchen ihrer Mäntel verborgen Als dieſe
Sache hier bekannt wurde, hat ſich herausgeſtellt, daß

ddie beiden Damen, die geſellſch
waren und mit vielem Effelt au aten, hier wie die

Alles was ihn unter die
Finger kam, haben ſie in den verſchiedenſten Läden
und zwar in Menge geſtohlen. Bei einer Durch
ſuchung der Düngergrube wurden ſogar viele Cigarren
und ſechs Paar Schuhe und Stieſeln gefunden.

Welche Beweggründe die Frauen gehabt, ihr und ihrer
Familie Exiſtenzen in dieſer unglaublichen Weiſe zu
vernichten, iſt bis jetzt noch unbekannt. R. bezog ein
Gehalt von 10000, P. ein ſolches von ca. 6090
Mk. Die Frau R. ſt bereits in einer Anſtalt unter

gebracht, da die Frau erblich belaſtet ſein ſoll. Die
rau P. hat die Diebſtähle eingeſtanken. Jede der
Frauen verſucht, die andere als vie Urheberin der
Diebereien hinzuſtellen,

T Hektſtedt, 16. Nev. Als der 13ahrige
Knabe Bernhard Löffler kürzlich in Abweſenheit der
Eltern eine angeblich gefundene Oynamitpatrone
hinfallen ließ, erplodirte dieſelbe, wobei ihm der linke
Fuß in ſchwerer Weiſe verleht wurde. Da ſich der
Zuſtand des Kindes ſeitdem verſchlimmerte, erfolgte
deſſen Unterbringung in die Klinik zu Halle.

i Mühlberg a. E. 16. Nov. Ein etwa 12
Jahre alter, gut gekleldeter Knabe, der ſeinen in
Dresden wohnenden Eltern heimlich entlaufen war,
würde geſtern hier von der Polizei aufgegriffen
Und ſeinen Angehörigen wieder zugeführt. Auf Be
fragen gab der ugendliche Burſche an, er habe nach
Dransvaal zu den Buren wandern wollen. Er iſt

e

laufen,
angeblich in der Abſicht, zuerſt nach Hamburg zu

f von Dresden aus den Etbſtrom entlang
gelaufen.

T Leipzig, 16. Nov. Jn vergangener Nacht
ſtarb hier im faſt vollendem 79. Kbenejahre der
Schriftſteller Dr. Moritz Büſch, deſſen Name
aus ſeiner früheren Thätigkeit im Auswärtigen Amte
und durch den Verkehr mit dem erſten Kanzler des
Reiches, Fürſten Bismarck überall bekannt geworden iſt.

Le ipzig, 18. Nov. Die ſächſiſche Staats
regierung lehnte geſtern das Project eines Groß
ſchiſffahrtscangles LeipzigRieſa,
welcher Leipzig mit der Elbe und ſo mit Hamburg
verbunden hätte ab, wegen vorausſichtlicher Un
rentabilität und zu befürchtenden Ausfalles an
Eiſenbahneinnahmen. (Unter dieſen Umſtänden wird
man ſich in Leipzig vielleicht doch noch mit dem
ElſterSagalecanal begnügen müſſen. D. Red.)

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 19. November 1899.

Zur Skadtverordnetenwahl!
Die nächſten Tage ſollen wieder einmal über die

Zuſammenſetzung unſerer Stadtvertretung entſcheiden

Montag den 20. November, von vor
mittags 9 bis unchmittags W Uhr ſindet in
kleinen Saale des „Tivoli“ die Wahl der
dritten Wählerabtherlung, Dienſtag den

November, von 9 bis 10 Uhr die der
zweiten und von 11 bis 12 Uhr die der
erſten Wählerabtherlung im unteren Rath
hausſaale ſtatt.

Jeder Wähler, der im Wahllocale erſcheint,
um ſeiner Ehrenpflicht zu genügen, merke ſich
gengn die Nummer, unter der er in der
Wählerliſte eingetragen iſt. Nur ſo wird
unnöthiger Zeitverluſt bei Abgabe der Stimme ver
mieden.

Jeder Wähler lege ſich aber auch die Frage
vor wen willſt Du wählen Es ſcheiden aus
in der Dritten Wählerabthetlung die Herren
Lohgerbermeiſter Barth, Bäckermeiſter Heyne und
Kaufmann Meiſter. Eine zahlreich beſuchte Ver
ſammlung des hieſigen Bürgeivereins für ſtädtiſche
Intereſſen und des Hausbeſttzervereins hat über dieſe
Herren berathen und nach reiflicher Erwägung die
erſten beiden zur Wiederwahl empfohlen für Herrn
Meiſter, deſſen langjährige treue Arbeit im Dienſte
der Stadt ehrende Anerkennung fand, ſtellte die Ver
ſammlung, und zwar mit Rückſicht auf deſſen leiden
den Geſundheitszuſtand, Herrn Lehrer Greupler
als Candidaten auf. Zu dieſem Vorſchlage bewog
der jedenfalls berechtigte Wunſch der hieſtgen Lehrer
ſchaft, einen der ihrigen in der Stadtvertretung zu
haben, ein Wunſch, der auch bei einem großen Theile
der Beamtenſchaft unſerer Stadt lebhafte Unter
ſtühung ſindet. Es handelt ſich alſo am kommenden
Montag darum, einmüthig einzutreten für die Herren
Barth, Hehne und Grempler. Erſtere ſind
zwei bewährte Stadtverordnete, die jederzeit offen und
rückhaltlos ihre Meinung vertreten und als unab
hängige Bürger bei ihren Abſtimmungen ſtets das
Wohl der Geſammtſtadt zur Richtſchnur genvmmen
haben; legterer iſt ein von dem Vertrauen ſeiner
Collegen und zahlreicher Mitbürger auf den Schild
erhobener Candidat, der die Erwartungen ſeiner
Wähler nicht täuſchen wird.

Dieſen drei Männern haben die hieſtgen Anhänger
der Sozialdemokratie, getreu der von der Pargileitung
ausgegebenen Parole, drei Candidaten entgegengeſtellt,
nämlich die Herren Oteo Mittag, Geſchäftsführer
des hieſtgen Conſumvereins, Karl Wönicke,
Tiſchler, und Gaſtav So rger, Metalldreher. Es
find dies die Führer der hieſtgen Sozialdemokraten,
deren gehäſſiges Auftreten gegen jeden Andersdenken
den in den Verſammlungen der Partei oft genug
beobachtet werden konnte. Jhre Voreingenommenheit
gegen Alles, was nicht ihrem Programm entſpricht,
würde ſie ſtets verhindern, als Stadtverordnete eine
erſprießliche Thätigkeit zu entfalten

Jn der zweiten Wählerabrtheilung ſcheiden
aus die Herren Rechtsanwalt Hündorf, Kaufmann
Klaufz und Rentier Meyer. Herr Klauß iſt ver
ſtorben, Herr Meyer von hier verzogen. Es konnte
alſo nur Herr Hündorf bei einer Wiederwahl in
Betracht kommen, die von der vorerwähnten Ver
ſammlung auch mit großer Mehrheit beſchloſſen
wurde. Zur Neuwahl ſind die Herren Leimfäbrikant
Orts Gaudig und Kaufmann Wanl Thiele
vorgeſchlagen. Ein großer Theil
zweiten Abtheilung weiß, daß die beiden Candidaten
erfahrene, in beſcheidenen Verhältniſſen aufgewachſene
Männer ſind, denen unbedingtes Vertrauen entgegen
gebracht werden darf.

In der erſten Wählerabtheilung ſcheiden

e e

der Wähler der

aus die Herren Fabrikant Heilnrgun, Reg Secretär

Hetzrr Und Apotheker Mache. Letzterer verzieht
von hier, deshalb wurden zur Wiederwahl nur die
Herren erlinte k uUnd Se tzer, zwei bewährte
Stadiverordnete, Neuwahl Herr Baumeiſter
aal Querfnrrh. ein in weiteren Kreiſen be
kannter Sohn unſerer Stadt, empfohlen.

Mit dieſer Candidatenliſte kann ſich jeder Wähler
dem es ernſthaft um das Wohl unſerer Stadt zu thun
iſt, einverſtanden erklären. Wir brauchen Männer,
die vorurtheilslos an ihre Aufgaben herantreten, die
aber auch mit der Steuerkraft unſerer Einwohnerſchaft
zu rechnen wiſſen. Große Fragen fordern in den
kommenden Monaten ihre Entſcheidung. Das Pro
jectirte Electrizitätswerk kommt vielleicht ſchon
in nächſter Zeit zur erneuten Vorlage, das Cang
liſatiösnsſprojekt hat bis auf unweſentliche Ab
änderungen die Zuſtimmung der Aufſichtsbehörden
erhalten und die Aufgabe, unſerer Stadt für die
verloren gehende Garniſon anderweite Erwerbsquellen
zu öffnen, iſt eine ſo ſchwerwiegende, vaß ſie die
Einſicht und Erfahrung unſerer Stadtväter noch oft
auf harte Proben ſtellen wird. Darum iſt es
dringend nothwendig, daß am Montag
und Dienſtag jeder Wähler, der mit den
vorgeſchlagenen Candidaten einverſtanden
iſt, ſeine Schnldigkeit thut und dieſen
Männern zunn Siege über ihre Gegner
verhilft.

Möge ſich unſere Bürgerſchaft ein Beiſpiel an
unſerer Nachbarſtadt Halle nehmen, wo es jüngſt
durch einheitliches Vorgehen gelang, die Candidaten
der Sozialiſten ſämmtlich aus dem Felde zu ſchlagen,
während eine nur zu häufig vorkommende Läſſigkeit
der Wählerſchaft es dieſer Tage in Weißenfels
und Teuchern verſchuldete, daß die ſozialdemo
kratiſchen Stadtverordneten Candidaten ſchon im erſten
Wahlgange der dritten Abtheilung die Majorität er
hielten. Dreten wir alſo Mann für Mann an unter

der Deviſe: s„Einigkeit macht ſtark?!“

zur

Wie uns auf unſere geſtrige Notiz von zuſtändiger
Seite berichtigend mitgetheilt wird, iſt es in Merſeburg

den Krankenkaſſen geſtattet, am Bußtag und
Todtenſonntag Mitgliederverſammlungen abzu
halten.

Jagdfreunde dürfte es intereſſiren, daß
geſtern Nachmittag auf der Weißenfelſer Straße ein
aus 23 Stück beſtehender Flug Trappen beobachter
wurde. Die Thiere kamen aus öſtlicher Richtung
und flogen nach Weſten, dem Dorfe Kötzſchen zu.

Vor einem Grundſtück der kl. Ritterſtraße ent
ſtand am Freitag Abend gegen 7 Uhr ein Menſchen
auflauf, veranlaßt durch eine vom Hauswirth auf
der Straße aufgeführte Scene ſeines häuslichen Kriegs.
Als der Acteur von der Bildfläche verſchwand, gelang
es der inzwiſchen erſchienenen Executive bald, die Leute
zum Nachhauſegehen zu bewegen.

Y. Jn einer der hieſigen Maſchinenfabriken ver
unglückte geſtern früh gegen 6 Uhr der Arbeiter
M. dadurch, daß ihm ein ſchwerer Gegenſtand auf
den Leib ſtürzte, der ihm ein Schülterblatt und ein
Schlüſſelbein zerſchlug. Der ſchwer Verletzte wurde
ſofort in ärztliche Behandlung genommen.

(Sheater.) Das Gaſtſpiel der Tegern
ſeer begann geſtern in der „Reichskrone“ mit dem
oberbayeriſchen Volksſtücke: Der „Prozeßhansl.“
Es iſt erſtaunlich, welchen Grad der Leiſtungsfähig
keit die Druppe erklommen hat. Da iſt eine ſorg
fältige bis in die kleinſten Details reichende Nuan
cirung zu beobachten, eine Einheitlichkeit im Zu
ſammenſpiel, die beredtes Zeugniß für die aufgebotene
Mühe, aber auch für den errungenen Erfolg ablegen.
Die friſchen, gedrungenen Geſtalten haben ihre
bäuerliche Unbeholfenheit abgeſtreift, aber nicht ihre
Natürlichkeit, die uns erquickt, die das Geheimniß ihrer
Erfolge iſt. Jn hübſcher Weiſe eingeſtreut ſind in
die Vorſtellung heimathliche Tänze, Geſänge und
Zitherpiecen c. c. Der Beſuch der Gaſtſpiele dürfte
einen großen Genuß für alle diejenigen bilden, die an
der nicht verkünſtelten Darſtellung des Volkslebens
nur einigermaßen Intereſſe nehmen. Leider wird
uns die intereſſante Geſellſchaft ſchon heute wieder
verlaſſen, um in Naumburg zu gaſtiren.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Gurrfurt.

H. Schkeuditz, 16. Nov. Geſtern früh mußte
der in der Schulſtraße 5 bei ſeiner Mütter wohnende
Handarbeiter Hermann Winter wegen eines gefähr
lichen Stiches in den Hals nach dem Stadtkranken
hauſe zu Leipzig überführt werden. Nach ſeiner
Angabe hat ſtch derſelbe vergangene Nacht auf dem
Nachhauſewege befunden, als Plötzlich ein ihm un
bekannter Mann an ihn herangeneten ſei ihn
angerempelt und ohne jeden Wortwechſel mir einem
Meſſer in den Hals geſtochen habe. Der Meſſerheld
entkam im Dunkel der Nacht.
S Schkeuditz 16. No. Jn welcher Weiſe



freie Meinungsäußerung, Freiheit der Bewegung,
Coalitionsfreiheit und wie ſonſt die ſchönen Worte
der Sozialdemokratie lauten, von dieſer ſelbſt in die
Praxis umgeſetzt werden, beweiſt folgender Fall Jm
Sewember d. J. iſt der Maurer Engelmann zu
Schkeuditz, weil er den ebendort wohnhaften Maurer
Delitzſch wegen Nichttheilnahme am Streik bedroht
Und beleidigt hatte, zu 3 Monaten Gefängniß
von Schöfſengericht Schkeuditz verurtheilt worden.
Delitzſch gehört einer gewerkſchaftlichen Organiſation
nicht an, zahlt auch zu Streikfonds keine Beiträge
Ale Delitzſch an einem der nächſten Tage nach der
Verurtheilung des Engelmann auf einem Bau auf
Der Webe ſchen Pappfabrik in Wehlitz arbeitete
forderte in der Arbeitspauſe der Maurer Wilhelm
Weinert die anderen Maurer auf, mit Delitzſch
nicht mehr zuſammen zu arbeiten, da er
einem gewerkſchaftlich organiſtrten Collegen, dem
Engelmann, zu Gefängniß verholfen habe. Dem
Dazukommenden Brodherrn, Maurermeiſter Jeßnitzer,
erklärte Weinert, die Maurer würden alle die
Arbeit niederlegen, wenn Delitzſch weiter
mit ihnen arbeiten ſolle. Da Jeßnitzer den
Bau bei Conventionalſtrafe auszuführen hatte, ſah
er ſich gezwungen, Delitzſch zu entlaſſen,
brachte ihn aber bei einem anderen Meiſter unter,
da Delitzſch ein ſehr guter und zuverläſſiger Arbeiter
iſt und ſchon lange im Dienſt des Jeßnigtzer ſteht.

Spielplan des Stadt Theaters in Halle g. S.

von Sonntag den 19. Nov. bis Freitag den 24. Nov.
Sonntäg Nachm: „Als ich wiederkam“ Sonntag Abend
„Martha“. Hierauf „Meißuner Porzellan“. Montag
„Fremdlinge“ Dienſtag „Mignon“. Mittwoch
„SymphonieConzert“. Donnerstag „Als ich wiederkam.“
Freitag „Reginentstochter.“

Reperrvire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leitung

von Sonntag den 19. Nov. bis Sonnabend den 25. Nov.
Neues Theater. Sonntag „Carmen“. Montag

„Dalibor“. Dienſtag „Romeo und Julia“. Mittwoch
Bußtag. Donnerstag „Der“ Doctor und der Apotheker“.
Vorher „Baſtien und Baſtienne Freitag „Der Bajazzo“.

Hierauf: Lieder und Orcheſterſtücke von Leoncavallo.
Sonnabend „Der Widerſpänſtigen Zähmung“.

Altes Theater. Sonntag „Jhre Excellenz
Montag „Als ich wiederkam“. Dienſtag „Der Waffen
ſchmied“. Mittwoch Bußtag. Donnerstag „Jhre Excellenz

Freitag „Als ich wiederkam“. Sonnabend „Dälly“.

neblig, theils heiter, kaälter, trocken, vielfach
froſt.

I aVermiſchtes.
(Die Paſſagiere) des in der Nordſee in Brand

gerathenen Dampfer „Patria“, die an Donnerstag ſich von
Dover nach Southampton begeben hatteit, ſetzten Abends
noch von dort mit dem Schnelldampfer „Kaiſer Friedrich
die Reiſe nach Hamburg fort. Die Reiſenden des Dampfers
„Patria“ ſind meiſt naturaliſirte Amerikaner, die ihre Ver
wandten in Deutſchland und Skandinavien beſuchen wollt en
darunter 24 Damen, ein halbes Dutzend Säuglinge und
gegen 20 größere Kinder. Alle ſind des Lobes voll über die
Mannszucht der 118 Mann zählenden Mannſchaft und über
die Ruhe und Geiſtesgegenwart des Kapitäns Frölich, der
das brennende Schiff nicht verlaſſen wollte, ſondern es
irgendwie ans Land zu bringen und wenigſtens theilweiſe zu
bergen hoffte. Die „HämburgAmerika Linie hat ihre
großen Schleppdampfer „Hanſa“ und „Stade“ in See geſchickt
un der „Patria“ fe zu leiſten. Die Paſſagiere der

Nacht

Hilfe
„Patria“ haben vor ihrer Abreiſe von Eugland mit dem
„Kaiſer Friedrich“ an die „Hamburg-AmerikaLinie“ das
folgende Telegramm geſandt „Bei Abgang des „Kaiſer
Friedrich“ ſprechen die Paſſagiere der „Patria“ der Hamburg
AmerikaLinie“ ihren beſten Dank aus für die vorzügliche
Führung der Uebergang von „Patrig“ auf den Steamer
„Ceres“ war muſtergiktig. Alle Paſſagiere hatten das
größte Vertrauen zu der Beſatzung. Die Weiterbeförderung
von Dover nach Southampton bot durch die vorzüglichen
Arrangements Jhres Agenten alle irgend möglichen Bequemi
lichkeiten.

(Tödtlicher Sturz.) Jn Badenweiler ſtürzte
Hauptlehrer Reinold, als er im Dritten Stock eine Fahne
hereinholen wollte, zum Fenſter hinaus aufs Pflaſter und
war ſofort todt.

Große Schneefälle) ſind in Süd und Nord
ungarn vorgekommen. In Lipto Szent Niklos iſt das
Eiſenbahngeleiſe meterhoch verſchneit; es mußte mittelſt
Schneepflüge ſreigemacht werden.

(Waldbrände) werden aus mehreren Orten Tirols
gemeldet Am Marlingerberg bei Meran wüthet ſeit Mittwoch
Abend bei heftigem Wind ein großer Waldbrand. Er bot in
der Nacht ein ſchauerlichſchönes Bild. Auf drei Seiten des
Monte Baldo wüthen gleichfalls Waldbrände.
Maleeſine (am Oſtufer des Gardaſees) hat ein Waldbrand in
Folge von Nordwind ungeheure Ausdehnung genominen,
ebenſo ſind Waldbrände vberhalb von Rago und Loppio
(beide Orte liegen an der Bahnlinie Mort- Arco Riva)
ſichtbar-

Sturz in den Förderſchacht.) Aus Hausham
in Bayern wird berichtet. Als der Fahrhäuer Herr Gg.
Rail in Ausübung ſeines Dienſtes auf der Förderſchale
durch das Geſenk 9 fahren wollte, riß das Seil, und Rail
ſauſte ſammt der Förderſchale in die grauſige Tiefe. Zu
einer formloſen Maſſe zerſchmettert wurde der Verunglückte

Oberhalb von

Carola Theater. Sonntag Vorm.

äch wiederkam“.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 19. N

bis trübe, zeitweiſe aufheiternd, mild, keir
bedeutende Niederſchläge Am 20.

Anzeige n.
Zür dieſen Theil übernimmt die Redactton dem
Publikum gegenüber keine Verantwertung.

Für die uns aus Anlass des
Heingangs unserer Heben Mutter
bezeiete Uebevolle Theilnahme

Fagen ir nur auf diesem Wegen
täetgetühltegten Vank.

Gardelegen, den 17. Nov. 1899.

Rita ey mee v. ran-

mtlich es.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

Am Grundbuche von Merſeburg, Band 10,
Blatt 482, auf den Namen des Muſikers Karl
Henkelmann zu Merſeburg eingetragene, zu
Merſeburg belegene Grundſtück, Brauberechtigtes
Wohnhaus, l. Sixtiſtraße Nr. 6, bebautes
Grundſtück, ungetrennte Hofräume.

am 6. Jannar 1900,
vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte, Poſtſtraße
Nr. 1, Zimmer Nr. 19, verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 238 Mk. Nutzungs
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
ſchlags wirdam 6. Jannar 1900,

znittags 12 Nhr,
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 19, verkündet
werden.

Merſeburg, den 26. October 1899.
Königliches Amtsgericht, 3. Abth.

„Maätin e.
„Phantaſien in Auerbachs Keller“ Sonntag Abend „Als

zu Tage gefördert.

theaters.

(uch eine Erläuteov. Neblig Geſetz buch.) Der s 1566
e oder Un andere Ehegatte ihm nach dem
ov. Theils

Rail war als Componiſt und Muſik
dirigent über Bayerns Grenzen hinaus bekannt: ſeine Frau
iſt eines der befähigtſten Mitglieder des Schlierſeeer Bauern

Sie, die zur Zeit in Berlin mit dem Schlier
ſeeer Enſemble gaſtirt, wurde telegraphiſch herbeigerufen.

rung zum Bürgerlichen
des Bürgerlichen Geſetzbuches

läutet; „Ein Ehegatte kann. auf Scheidung klagen, wenn der
Leben trachtet.“ Dazu findet

ſich in der bekannten Handausgabe von FiſcherHenle unter

den Erläuterungen ſolgender Satz. Schwere Mißhandlungen,
ſelbſt mit tödtlichen Ausgange, genügen nicht Ob
Mißhandtungen mit tödtlichen Ausgange nicht ſtets genügen
die Ehe aufzulöſen wenn auch nicht durch richterlichert
Spruch

(GKecht un glücklich iſt eine Treibjagd kürzlich
auf Kalziger Revier bei Züllichau abgelaufen; es ſind von
den Schiitzen mehrere Treiber aungeſchoſſen worden. Zivet
ſind ſchwer verletzt, einer mußte nach der königlichen Augen
klinik in Berlin geſchafft werden, wo er, nach einer Operation

auf beiden Augen erblindet iſt. s
Neueſte Nachrichten.

Berlin, 18. Nov. Der Kaiſer und die
Kaiſerin mit den Prinzen Auguſt Wilhelm
und Oscar ſind geſtern Mittag 2 Uhr I Min.
in Kiel eingetroffen. Beim Empfange waren der
Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich und
Prinz Adalbert, Oberpräſident von Köller mit
Gemahlin und der Hofmarſchall des Prinzen Hein
rich von Preußen, Freiherr von Seckendotff an
weſpnd. Der Kaiſer fuhr alsdann durch die feſtlich
geſchmückte Stadt zur Vereidigung der Marine

Rekruten in die Matroſenkaſerne, wohin die drei
älteſten kaiſerlichen Prinzen folgten, während die
Kaiſerin mit den jüngſten Prinzen ſich in das Schloß
begab. Die Kriegsſchiffe und die im Hafen liegenden
Handelsſchiffe haben Flaggenſchmuck angelegt. Nach
der Vereidigung nahm der Kaiſer Meldungen der
Flaggofftziere entgegen und begab ſich ſodann zur
Tafel in das Maäarinecofftzier-Caſtno. Dort verblieb
er bis 5 Uhr Und ſtattele darauf der Prinzeſſin
Heinrich einen Beſuch ab. Um 5 Uhr begab
ſich der Kaiſer unter dem Salut der geſammten
Kriegsflotte auf die „Hohenzollern“.

Kapſtadt, 18. Nov. General Methuen iſt
mit ſeinem Stabe am Oranfefluß angelangt.

Johaunesburg, 18. Nov. Eine Depeſche von
hier meldet: 4000 Buren haben am 16. die nördlich
von Ladyſmith gelegenen Hügel verlaſſen, um ſich
den Truppen unter Führung des Generals Botten
anziſchließen, da General Buller plant, den engliſchen
Wüppel in Ladyſmith durch Natal zu Hilfe zu
kommen.

LotterieDie dritte Wohlfahrts Lotterie zu Zwecken der Deutſchen
Schutzgebiete gelangt ſchon an 25., 27., 28., 29. und 30. d.
M. im Ziehungsſagle der Königlichen General-Lotterie-
Direction in Berlin öffentlich zur Ziehung. Mit dem Bezug
von WohlfvhrtsLooſen à Mk. 3.30 möge man ſich beeilen,
da infolge des gemeinnützigen Zweckes und der ſchönen
Gewinne von 100000 Mk., 50000 Mk., 25000 Mk. u. ſ
der kleinſte Gewinn iſt 15 Mk vorausſichtlich wieder raſch
ausverkauft ſein wird. Die Looſe ſind vom General Debit
Litd. Müller Co., Bankgeſchäft in Berlin, Breiteſtraße h
und hier von den bekannten Loosverkaufsſtellen zu beziehen.

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul und Klauenſeuche unter

dem Rindvieh des Rittergittsbeſitzers Schwarz
burger zu Burgliebenau und des Landwirths
Kietz zu Meuſchau erloſchen iſt, werden die

Ortſchaft Meuſchau angeordneten Ausnahme
maßregeln hierdurch wieder aufgehoben.

Merſeburg, den 14. November 1899.
Der Königliche Landrath.

Graf d' Haußonville.Fömgl, Prenß. Jotlerie.
Den Spielern der verfloſſenen 201. Lotterie

bleiben ihre bisherigen Looſe vom

12. bis 27. November er.,
abends 6 Uhr,

zur Abnahme reſervirt.
Denjenigen, welche zur 1. Klaſſe 202. Lotterie

Looſe wünſchen, ſtehen ſokhe in Abſchnitten
à Mk. 11, und evtl. auch in Abſchnitten
à Mk. 440 (auswärtige Beſteller extra 10 Pf.
Porto) ſchon von heute ab zu Dienſten

Die Auszahlung der Gewinne 4. Klaſſe
201. Lotterie erfolgt vom 23. November
er. ab.

Merſebueg, am 12. November 1899.
Der Königliche Lotterie Einnehmer.

Schröder.
2JnventarAuction

Jm Franz Senf'ſchen Gute in Wallen
dorf bei Merſeburg, ſollen

Dienstag dem 2l. Nov. d. M.
Von Vor II V alwegen Aufgabe der Wirthſchaft

l Wirkhſchafkswagen, l Dreſchu. l Weini
gungsmaſchine, Ackerpflug, Fggen,
Vaker, Igel, Kiſche, Hkühle, Haſſer
u. u. verſch. a. Gegenſtände

Oefen un Uerdle
in groſter Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt die Ofenhandlung von

Füller gum., Schmaleſtraßze 10.

e e e rbiſenn

I. zwangstueiſe:

Streichhölzer;
2. freiwillig

ſteigert werden.

Zwangsverſteigernag.
Dienſtag den 21. Nov. 1899,

vormittags 10 Ahr,
ſollen im „Schützenharſe“ hier,

1 Sopha, Kommode, 1 Ladentiſch,
I Ladenregal, 3 Schaukaſten, 1 Rohr
ſtuhl, 1 Schreibepult, 1 Unterbett,
I Hängewaage, ea. 400 Stück leere
Cigarrenkiſten, 4 Mille div. Cigarren
reſter, Partie Cigaretten, 1 Partie
Tabak (laſe u. in Packeten), div.
Cigarreuſpitzen, Gehſtöcke, ſchwediſche

1 noch faſt neuer Reiſepelz
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver

Merſeburg, den 18. November 1899.
Kettenbeil. Gerichtsvollzieher kr. A.

Jm Auftrage habe ich eine ſchon gebrauchte

Waſchuraſrhine,
ſowie einen gebrauchten

Badeltuhl
preiswerth zu verkaufen.

Bruno Kathe, kleine Ritterſtraße 4.

Puppenperücken
von echtem Haar billig zu verkaufen

Neumarkt Nr. 42.
Schwarzer Frack-Auzug,

ſehr gut erhaltelt, zu verkaufen
Karlſtraßze 6, I.

Ein Paar jährige Läufer
ſchweine ſind zu verkaufen

Tragarth Nr. G.

Eine faſt neue großeöffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver

kauft werden. Der Beſitzer.
in oiserner Oſen

Die für die Stadtverordnetenwahl der
Dritten Abtheilung auf Montag den 20.
November ecr., von vormittags 9 Uhr

Herr chaftl. Vohnung,

rerumelieh gelegen und men e
wen t. M. nnd Aniſt zu verkaufen

Zinlhadewanne und Aunpſwanne

a e lttage Uhr ſetzte e d eng gebraucht i ein n Hälterſtraße 12 2 Elage. Hehnör enthaltend o n der
u lege iig gebraucht, iſt billig zu ve i See ti 3 Uhr nachmittags re ergten Dtage Markt Iwerlängert. d z e eerſebnng den 17, November 1899 Freundliche Schlafſtelle sowie Mintterkarteffeln en verntetnen

c ofDer Magiſtrat. zu vermiethen hat abzugeben Steinſtraße e eMüälzerſtraßze 2. wenn
t e



Eine herrſchaftlmiethen e zum 1. Aprit 1906 zu beziehen. n
9

Sie beſteht aus 6 Zimmern, 4 Kammern, Me

Küche nebſt Keller und Zubehör.
Halleſche S Stenſze 10

Wohnrntg
ganz oder getheilt zu vermiethen

Nenmarkt Nr. 42. 42.
hFreundl. 29 whnunneg

an ruhige e Leute zit vermiethen,
Preis 42 Thlr. Exped. d. Bl.

Die Parkerre h nun im Hauſe Beifzrn
felſer Strafze 5 iſt zu verinielhen und 1.
April 1900 0 zu beziehen. Näheres

Markt im Comptoir.in möblirtes n
Neumarkt 78.

S

Zu erfr. in der

ofort zu vermiethen

Anskandige Se lafotelle

offen Wagnerſtr.Schlafſtelle
zu vermiethen Friedrichſtr. 9, 3 Tr.

S ggheo 55Hußtratzetſen
empfehlen billigſt

Gebr. vie gen.
Thüringer

Geſundbrunnen
aus Her Köhlerquelle Leißzling empfiehlt
außer dem Hauſe zum en gros- Preis

Thüringer Not
Bee hbtes rresalener
Christhaum-Confect!

I Kiſte ca. 440 kl., oder ca. 220 große St.

G
l. Ritterſtr. 32. Mersebarg.

ur die Wintersaison

Herren

e

polda.

Ainburg.

empfehleninder Filzſchuhe
S

von 70 Pf. an,
Aarmnen-Filzſchuhe

von 1 Mk. an,

von 1,25 an,Kinder i ſhuhe mit Lederſohlen
von 80 Pf. a

von 1,75 Mk. au,

Dann gilſchſen Lcherſohlen

Hetrengihſhue m Lederſohlen

Kinder-Tuchſiefel uit Lederheſaß
von 2,25 Mk. an,
von 1, r n an,

von e an,
Damen Tuchſtiefel mit Lederheſatß

Herren Tuchſtiefel uit Lederheſaß

von 5.50 Mk. anKinder Damen und Herren
Schuhe und Stiefel,

ſolid e zu den billigſten

Preiſen.

Filzſchuhe

ſche Wohnung iſt zu ver e zan ürg. J

d oburg.e enSchahwanrenh auts, Jeng.

Kl. Ritterſtr. 3

Für die Balſaſon

empfehlen

Damen- u. Herren-
Ballschuhe u. Jtielel
in beſten, modernſten Paßt Purnverein Rothetein

formen,
in grogser Auswahl zu

billigen Preisen.

Reparaturen

prompt u. n

willkommen

willkommen

vorzügl. ſchmeckend n. Prächt. Waum-
ſechmuck, nur 3 Mk. Nachn. empfiehlt

Emil Böttcher
Dresden, Johannesſtr. 7.

Bei Abn. v. 6 Kiſten 1 gratis.

Montag Abend
und Dienſtag früh empfiehlt

Kaldaunen
Rohb. Reiche

Achtung! Anfgepaht!
Ein großer Poſten in allen verſchiedenen

Sorten, nur guter echter

esdler Huchttanben,
ſotwpte Lachtanben

ſind wieder eingetroffen, nur alles zur Zucht;
echte Brüter ſind preiswerth zu verkaufen,
auch tauſche, in der großartigen Geflügelhand

ung von
SBtrant,

S

Gustan re
Sitiberg 21.

Anfertigung von nur guten

Photographiſche Anſtalt

Rerrfurkh,
Empfehle mich zur

Brün 4

wirklichen Zimmerſchmuck bildend.

Speritalität: Kinder-Aufnahmen!
len ü latüäxn, Aqqua well v. asteI.

Vergrößerungen nach jedem Bilde ganz billig. Aufträge für Wrih
nachten erbitte ich mir ſchon jetzt.

Auſnahmen von Hebäuden, Zimmern, M
Thieren u. ſ. w.

aſchinen,

Landsohaſten und Architekiur- Anfnahmen
in verſchiedenen Größen immer zu haben.

Golorirto Landseheften,
auch mit Rahmen, als Gelegenheitsgeſchenke paſſend, ſind ſtets er

Lager von beſſeren Rahmen.
Für Aufnahmen ist auch Sonntags den ganzen

Tag mein Geschaft offen

wozu freundlichſt einladet

hie e Gatte ſaminlung

des Orts verbandes
H. D. Gewerkvereine

findet Morttag den 20. November, abends
S Uhr, im Mehlerſchen Vereinslocale ſtatt.

Taägesordnung: Kaſſenbericht pro 3.
Quartaäl er. und Entlaſtung des Kaſſirers u.
Vorſtandes, v) Geſchäftliches.Um pünktliches und alte Erſcheinen
werden die Mitglieder ergebenſt erſucht

Der Vorft and.
Woſwerthzeichen

Sanmler- VereinMehcn
Nächſte Sitzung

Miüenstag

chen. F.Der Vorſtand.

de Sonntag den 19. Nov.
J von e 3 Uhr und

GeſellſchaftsTänzch en

e im Vereinslocal „Caſino“.
Nur die ſonſt Eingeladenen ſind freundlichſt

Der Vorſtand.

Verein
ehemaliger Cavalleri

Zu Werſeburg.
Unſer erſtes Winter- Vergnügen findet

Sonntag den 19. November, von abends
S Uhr ab, im „Augarten ſtatt.

Freunde und Gönner des Vereins ſind
Der Vorſtand.

e r

GeſellſchaftsVerein

antten en
hält Sonntag den 19. November
abends 8 Uhr, im Saale der

Reichkrone“ ſein

Vergnügen-
beſtehend in Theater B. Tanug, ab

Zur Aufführung gelangt:
„Die Geier- Wally“,

Schauſpiel in 5 Akten.
Der Vorſtand.

Grüne Girche.
Sonntag den 19. November

Gänſe, Enten, n. Hähnchen
Anskegeln.

Bergſchenker.
Zu meiner Kirmeſz Sonntag den 19. Nov.g

von Nachmittag 3 Uhr ab,

I a Ia i F. Ohme

C. Reiterkeit
Beune Gahn uhef)
Abfahrt 2.

l v e l i.

Sohoezmarro,

ſollte in
gutes

eim nahenden Winter
keiner Haushaltung ein
Schuhfett fehlen. Als wirllich vor
züglich zur Erhaltung des Leders iſt

Geuner s Schußfett

(Thranfett)
un oder onmit der Schutzmarke Kaminfeger jeder

Hausfrau zu empfehlen.
Zu haben in den ineiſten Geſchäften.

Malbrilceanate
BarlGeninerit uGöppi gen

S

a.
Candidaten der 3. Abtheilung ſind:

Herr Lohgerbermeiſter Max Varth,
Herr Bäckermeiſter Robert Hehyne,
Herr Lehrer Hermann Grempler.

Zu Candidaken der 2. Abtheilung
werden vorgeſchlagen:

Herr Rechtsanwalt Hündorf,
Herr Kaufmann Paul Thiele,

Herr Oekonom Bernhard Hertel.
Rlehrere Wähler

Montag den 29. November 1899,

Walyl-Apechnrhen
G. Aen ge

Hotel halber Mon.
Dienſtag den 21. 5. M.

Schlanhtefet.
O. M.Lirdertafel.

Nächſte Uebung

Montag S Uhr.A. Schumann.

GoldeneKugel
Dienſtagn Teuma,

Lade Sonntag den 19 e zu meiner
Kirmehfeier und Tanz Anſt

en ergebenſt ein.
Hermann Köhler, Gaſtwirth.

NB. Für Haſen uns Gänſeb raten iſt
ens Sorge

Den Wählern der 3. Ableilnng werden zur morgenden Stadtver
vrdnetenwahl folgende Herren vorgeſchlagen

Lahgerbermeiſter Bartha,
Eiſenhändler Meſeter,
Lehrer Gwrernplev.

Schlachtefeſt.
Guten

Muſtkunterricht
für Klavier, Bisline und alle lann.

n ertheilt Krumbhele.



Geſchäftshaus

alen

in bekaunt größter Auswahl zu niedrigſten

SladSir e e für

Herrn Lohgerbermſtr. V rth z
ne Heyne
Kaufm. Guſt. Meiſter

S. Abtheilung:Herrn Rechte Zanwalt Hün dorf zu Wiederwaht,
Oeconom Joh. Wallenburg z
Kaufmann Thiele zur Neuwahl

Mehrere Wähler
Die Gemeinde Leung ſucht zum 1. Aprit

e 900 einen mit guten Zeugniſſen verſehenen

Selnäbſtew,
welcher die Nachtwache und das nſehüten
mit übernimmt, derſelbe kann ſich bei demGemei ndevorſteher daſelbſt melden.

Der Gemeindenorftaud.

Junge Lente,

r Wiederwahl,

für feineHerren- u. Knabenmoden,
empfiehlt ſtelle zu jever Zeit unentgeltlich ein.

geboten, ſich im Orcheſterſpiel tüchtig
guszubilden, da im Sommer blos Curs
enncerte geſpielt werden. Sorgfältige
Ausbildung wird zugeſichert. Näheres
in der Exped. d. Bl.

GStellenvermittlung
von M. Hoſſmantt, Oberbreiteſtraße 22.
Suche Knechte, Mädchen, Hofjungen bei

a hohem h Mädchen bei 50 Thlr. zum 1
S 1900, Stellung.Loden-9 Joppen,

Knaben aletots, r Mädchen
mit guten Zeugniſſen wird für Küche und
Hausarbeit zum I. Jan. oder früher geſucht.

Lindenſtraſze J.
Ein ſauberes,

25 5 z 7ordentliches Mäd cher
wird zum I. Januar oder ſpäter geſucht.

Weiße Mater 11 h.
Ein kräftiger

n uLaufburſrye
geſucht Gotthardteſtraße 14.

Ein ſauberes, fleißiges

Preiſen.

Verein ſungergenſen ete Nein

Sonntag den 19. Nov. a. e.Ausflug mit Harron
nach e daſelbſt Tänzchen.

Abmarſch */23 Uhr vom Thüringer Hofe“ aus.
Alle ſonſt eingeladenen Herren und Damen

Dienſtmädchen
eſucht zum I. Januar 1900.9 er 97 Nee h. G. Schömhberger.

e un zum I. März für einen neuenAn die Wähler der III. Abtheilung, e es ar
tren und ehrlich mit den Intereſſen der Stadt meinen nd Perſe ete Köchin

2) ein leiſtungsſähiges

und ein warmes Herz für dieſe haben, die nicht wollen, a edaß das Rathhaus Zum Tumimelplatz politiſchen Haders Fran Julius e gen.

werde, richten wir die Bitte, einmüthig die von den
ſind uns herzlich willkommen

en Vorstamah.
Kaiſer Wilhelmshalle

Welt-Nanoramg.
Eine Perle e Schönheit.Von München durch Abahn yern.

Bee n enGarmiſch u.Ortslra Meulaſe

r n Höklcher, AchtcuGewerle zu Na e

98 r
e al Berſammlung

an Srnttag den 26. Nov.

nachmittags hr,
im Reſtaurank zur guten Duelle

Tagesordnung.
1) Beantwortung des Reviſionsprotocolls und

Ertheilung der Decharge.
2) Neuwahl für die ausſcheidenden

mitglieder
3) Wahl der Reviſoren.
4) Wahl der Aerzte.5) Bericht der SitatutenänderungsC Lommiſſion.

6) Anträge von Nitgliedern.
Ankräge milſſen bis zum 20. Nov.

hen gds G Dlag, an den Vorſttzenden,
Wuchorn e zer Herrn H oktkenrokh
eingereicht werden.

r Vor herne.

Vorſtands

ohlan s
Santa ag

94Gänſe- und 94

unterzeichneten Vereinen aufgeſtellten Kandidaten zu
wählen und zwar

H. Aben-Lohgerbermeiſter Mag Barin,
Bückermſtr. Robert Heyne,
Lehrer Herm. Grempler.

Herner ſchlagen wir den Wählern der II. uns
theilung folgende Herren vor

A. Abtretenag-
Rechtänmvalt Hündorf,

Seimfabrikant Otto Gauclg,
Kaufmann Paul Thiele.

M. Abtheilung
Fabrikat Heilmann,

Surgelae
einige ehrlinge

Aue Seeen S AmtesNeumayer.

Eine Frau zum

Srühſtüektragen
geſucht Gottharbteſtraßze 26

Große gelbe Jntdin
(deutſche Dogge) entlaufen. Gegen gute BeWenn e bei Fehſe, Kl. Kahng.

Ein weiſes Taſchentuch, gezeichnet S
iſt am Sonnabend verloren worden. Abzu
geben Karlſtraße 20, part.

Ein eſandt.
An die 2Reg.Secrekür Paul Hetzer, lungen zur Sladlverordneten Wahl

ſpeziell der zweiten Abtheilung richtenBaumeiſter Paul Cuerfurth.
e wir die Singer ide Bitte, für die vonAer Hürger- Perein r Kädtiſthe Antereſen und en

rn Perein zu Merſehurg. Jutereſſen aufgeſtellten Candidaten voll
und ganz eiuzutreken und nicht „Mehern

c zetVon heute a ehe heſchehen, wo von einer Liſchgeſellſchaftjaſſen, wie es vor zwei Jahren

S uer Gaſtwirthſch wurdekenmtlchende Klhe mit den e are

e e

ieges weiter: „Gemet ert wurde.on nen HKälbern ea C h ne e 5 d Fſoge e 2 r Bernbe t mir e u r er 7 zur Verlauf e n e Geſammt Auflage
eine ExtraBeilage der Merſeburger Choelh rn e und Zu waarenſabrit von Schmidt G

n r e

Neuwahl 3

welche ſich der Muſik widmen wollen,

Den jungen Leuten wird Gelegenheit

aller drei Abtheig



bindung, der nach kurzen Forſchungen die Ungeſetzlichkeiten

Alerſehtrget Correſponent von 19. Aovenber 1899.

Vermiſchtes.
Geſchenk des Kaiſers an die K önigin von

England.) Das Gefchenk, welches der Kaiſer anläßlich
ſeiner Reiſe nach England dort ſeiner Großmutter überreichen
wird, beſteht aus koſtbaren Erzeugniſſen der Königlichen
Porzellanmänufaltur und aus einer beſonders gelungenen,
bronzenen Statue der Kaiſerin Auguſta, der Großmutter des
Kaiſers väterlicherſeits. Zur Verpackung der Porzellanſachen

Fahrplan vom J. October 1899.

(Schnellz. T.--3. Kl.), 4 U. 48 M. Kl. 510 M. (Schnellz. I. 3. Kl.) Nm., 8 U. 4. M. (Schnellz. Lauchſtädt Schlettau.

h

Schafſtät Merſeburg.
ab Schafſtädt 455 810 1225 66Abgang von Me rſeburg in der Richtung: Großgräfendorf So 646

Nach Halle: 4 U. 9 M. (0.Schnellz. 1. 2. Kl.), 5. I. Zauchſtädt
M. 6 20 M. Kl.), 8 48 M. Schnellz. Milz anI-3. Kl. 32 M (1.-4. Kl.) Vin, 12 u. 16 M Lnapendorf

12 u. u. I an Merſeburg
ſind allein über ein Dutzend Kiſten erforderlich geweſen. -23. 8 u. 13 M. 4. Kl), 9 11 M. ab La e eHer Roman einer Gräfin die widerrechtlich (.eSchnellz. I.--2. Kl), II. 45. M. (1.4. Kl.) Abds. lis a. B. edurch ihren eigenen Rechtsanwalt in einem Irrenhauſe in. (Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.) S o
mit de beſſhätſrigt augenblicklich die Gerichte Viens. Nach Weißenfels: 9 U. 38 M. Nachts E. 6 e
Im Jahre 1843 ſtarb der galiziſche Großgrundbeſttzer Graf M (1. Kl.), 81. 6 M. Schnellz. 3. Kly, 10 an Schlettau e
Johann Kraſickt und hinterließ ſein Vermögen, daß nahezu
I2 Millionen Gulden betrug, zu uneingeſchränkter Nieß
nutzung ſeiner Gattin, der Gräfin Marie Kraſicki. Letzt
willig war verfügt, daß bei Eintritt der damals 14 Jahre
alten Tochter Helene in die Großjährigkeit oder in die Ehe
die Hälfte des Hinsgenuſſes derſelben zufallen ſollte. Auf
Vorſchlag der Gräſin ſelbſt wurde damals der Hof und
Gerichtsadvokat Dr. Joſef Mayer zum Mitvormund der
Tochter ernannt. Vor einem Jahre veranlaßte dieſer Dr.
Mayer, gegen den Willen der Gräfin, die Tochter, eine Er
holungsreiſe ohne Begleitung der Mutter anzutreten und
kaum hatte die Komteſſe Wien verlaſſen, da geſchah etwas
unerhörtes. Am 2. Mai des vorigen Jahres erſchien Dr.
Mayer in Begleitung zweier Aerzte in der Wohnung der

Gräfin, drang in das Schlafzimmer ein und begrüßte die im
Bette liegende Dame mit den Worten „Stehen Sie auf!
Ziehen Sie ſich an Sie müſſen gleich in die Heilanſtalt
Die Gräfin proteſtirte aufs Heftigſte; der Anwalt jedoch ließ nicht
nach und drohte der Erſchreckten, fie mit Gewalt zu entfernen,
falls ſie nicht freiwillig folgte Eingeſchüchtert durch das
Vorgehen des Anwalts folgte die Gräfin. Dr. Mayer er
klärte den beiden Aerzten, die draußen warteten, auf deren
Bedenken, daß die Gräfin freiwillig mitginge, und ſo gelang
es, die Dame in eine Jrrenanſtalt zu transportiren, deren
Inhaber Dr. Socklin bereits am folgenden Tage ein Zeugniß
ausſtellte. daß die Gräfin Marie Kraſickt an moeal in amty
leide. Unter der Angabe, die Gräfin habe ſich freiwillig in Be
händlung begeben und verſchweigend, daß die Gräfin einen Nieß
brauch am Erbe der Tochter, deren Vormund er ſelbſt war, hatte,
erſuchte Dr. Mayer nunmehr um die Beſtellung als Kurator für
die Gräfin und erhielt dieſelbe auch. Der Komteſſe Helene, der
man mitgetheilt hatte, die freiwillig angetretene „Kur“
bekäme der Mutter ſehr gut, wurde ängſtlich; ſie ſetzte ſich
mit dem Hof und Gerichtsadvokaten Dr. E. Münz in Ver

des Dr. Mayer zur Anzeige brachte, der daraufhin ſofort
ſeiner Stellung als Kurätor enthoben wurde. Auf Grund
einer ſofort eingeleiteten Vnterſuchung wurde auch der
normale Geiſteszuſtand der Gräfin konſtatirt und dieſe in
Freiheit geſetzt.

Die Ertheilung der ärztlichen Approbation
an eine Dame,) Fräulein H., ſteht nach der „Nat. Ztg.“
beim Kultusminiſterium jetzt bevor. Die Dame hat ihre
mediziniſchen Studien in Zürich abſolvirt und die Appro
bation in der Schweiz ſchon vor einigen Jahren erlangt.
Die Angelegenheit hat dieſer Tage auch die ärztliche
Prüfungscommiſton beſchäftigt. Dieſe Dame ſoll eine Unter
ſuüchungsarztsſtelle bei der Berliner Sittenpolizei erhalten.

K

u. 47 M. (1-4. Kl.), 11 U. 48 M. Schnellz. I 8.
Kl) Vm., 1 U. 37. M. (2. 4. Kl.), 2 u. 45 M (I.--4.

12 6 M. Nachts.

M. 6 U. 33 M., 8 U.
U. 5 M., 12 U. 35 M.

Leipzig Merſeburg: 11 U. 20 M. Abds. ab Leipzig.
12 U. 22 M. Nachts ab Halle.
1 U. Nachts an Merſeburg.

Corbetha--Leipzig: 4 U.
43 M., 9 U. 39 M. Vm., 12

2 U. 15 M. (Schnellz. 1.
HKl.), 4 U 31 M. 5 U. 4 M. (Schnellz. I. Kl.), 8
U. 12 M., 9 U. 4 M. (Schnellz. 1.3. Kl. 11 22
M. (Schnellz. I.—3. Kl.), 12 U. Nachts.

Fleisch-ExtractM. (h.Schnellz.), 4 U. 25
übertrifft trotz billigeren Freises an Nährkraft

volonialwaaren-Handiungen zu haben.

l l. 16 M. (Schnellz 1.8. Kly, 5 U 58 e e ebis A. Kl. d 8 i. Schnellz I. 5. Kl), 10 e
22 M. Kl), 18 U. 9 M. Kl) Abends. Zenklendorf e e e eAnſchluſſe eHalle Leipzig. 2 57 M. Fkachts, 4 U. 33 M., 5 u. an Auchſtädt mr
M u. 30 7 47 M. (Schnellz), 9 n. 15
M. 16 u. 22 M. o u. 48 M. (Schnellz 11 u. 49
M. Vm, U. 45 M. 26 M. 7 M Schnelg,
5 i. 55 M. (Schnellz) N. 6 U. 30 M. 7 19

W A. M. Abds, 11 5 M. (Schueltz S

und

Wohblgeschmack die Liebig'schen Ertracte und ist
in allen besseren Drogen-, Delicatessen- und

Merſeburg Mücheln
ab Merſeburg 6271050 u 820 rNiederbenna 639 on so o ge rFrankleben 647 1108 308 G 889 e e
Wernsdorf G I 846 8 hNeumark Bedra 791 1122 522 628 953 7Lügtendorf 79 i u 99

an Mücheln 7 Ia 6830 906 en eMücheln Merſeburg.
ab Mücheln 457 815 1155 350 655Lützkendorf 505 829 e h t u e„Neumark Bedra 5128361207 78

Wernsdorf 5i9 S L 7u4Frankleben S 1219 422 728„Niederbeung n 1225 429 730 eebur s 91 237 148 742an Merſeburg 548 s 12 443 7 verlange Sah e e e Hohenstenerseidenweberel L otze,
t 5 nitein-Grenthat, eKnapendorf g 701 los 508 880 So henſtein-Grnſttual So e
Milan 714 [Iis 315 848 Gräſzte Fabrik von Seidenſtoſfen in SachſenLauchſtädt 728 1129 328 o Königlicher, Großherzoglicher und Herzoglicher Hoflieſerant.
Großgräfendorf

an Schafſtädt 750 II 348 922
7 u le 389 915 Specialität Brantkletser.Muſter

ne

ager: Bertha Naumann, Merſeburg.

es

Restaurant un
Kakhaxinenſtr.

Leipzig.
f. Wiere:

Ziuenkauer Lager u.
Pilſener. i t T iEcht Bayriſch. Reichhaltige HrühſtncksTäglich eg.

Fischkosthalle
Nähe arßt.

Jnh. Carl Harvas.
Großer Mittagstiſch von 12 3 Uhr.

u. Abendkarte..
O diverſe SpesialFiſchgericht.

Hainſtr.
10.

5y
Neueſte und verbeſſerte

Mileh-Entrahmungs-Mascehine,
Patentirt und D

exacte Arbeit Geräuſch

R. G. M.
loſer leichter Gang

Keine Befeſtigung am Fußboden Zwei Jahre Garantie

Vertreter
Sehwendller, Herseburg,

Fahrrad und Nühmaſchinen- Handlung.

Gr. rtu 6
ha

alle a. S.Geöſfnet für Herren und Damen von früh 8 bis abends

iectoriabad, n
Verlin.

8 Uhr, Sonntag bis
mittags. Man benuhe die Straßenbahnlinte Haubtbahnhof Hettſtedter Bahn bis zum
Waiſenhans. Anſtalt für Dampfbäder, Packungen und
MaſſageInſtitut, Gute und ſaubere Bedienung. Billige Prei

jede Art Waſſerbäder,
ſe. Sehr gute Erfolge.
Beſ. Ed. Gebhardt.

Schärfſte Entrahmung Leichteſte Reinigung Tadellos

Sal,AdlerLinoleum Marimilian
ſowie die beſtrenommirten Fabrikate,
horfſter Linoleum zu Orig.Fabrikpreiſen.

grün, rokh, bedruckt und granit (durchdruckt).

Teppiche, Vorlagen, Laäufer, Aufleger,
Zeichentischlnolemun, Deeorationsartikel.

Tapetem,

zw. n

6. P. Königs Nechf. (Gich. Kupper jun.),
Mersebrug, Markt 10.

Rixdorfer, Cöpnicker und Delmen
Stückwaare, 200 em breit, uni braun,

nach Vorſchrift von Geh. Rath Profeſſor Hr. O. Liebreich, Beſeitigt binnen kurzer Zeit
Verdanmrtgsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimnuntg,
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, d i ſo sen en ſehen de nete Be ichſucht, ſutterte t ne Zhlanben a nervoſet
Magenſchwäche leiden Preis I Fl. s M., Fl. 50

n Berlin N.Srhering's Grüne Appkheke, Chauſee rechte 10.
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen.

Man verlange ausdrücklich Ke Schering's PepſinEſſenz.

Don

e,
othefe.

Stadt Ap



burg und Amgegend Zur gefälligen
Nachricht, daß ich mich hier als

Möbelpoltrer
niedergelaſſen habe. Hurxch längere

ich in der Jage, auch den größken An
ſprüchen gerecht zu werden und leiſte für

Hochachkungsvoll

FTiſchler- und Wolixermeiſter,

WMerſebnrg, Sand I.

gegen genommen.

Piolinen
allen Größen, desgl.

Saiten
Hugo

a. d. Geiſel.

schnell& gut Patenthüreau.

e
Seinen Hlukhenhonig

(garantirt rein) hat noch abzugeben
G. Malpricht, Hälterſtraße.

Spiegel- u. Bilder-Rahmen,
lLeisten und Gläser
empfiehlt Albert unge,

Merſeburg, Schmaleſtrafze.
Wer ſich eine gute

Den geehrken Hexrſchafken von Merſe

Thäligheit bei erſten Hoſlieferanken bin

gukeusführung dieweilgehenſteGarankie.

eLouis Albrecht,

z c cBeſtellungen werden daſelbſt im Laden ent

in großer Auswahl und

in nur guter Qual. empfiehlt

nfür den Monat December
koſtet bei allen Poſtanſtalten und Landbrief
krägern die täglich in 8 Seiten großen For
mats erſcheinende reichhaltige

Berliner
Morgen

Aennebſt „Täglichem Familienblatt“ mit feſſelnden
Erzählungen, ſowie belehrenden Artikeln
aus allen Gebieten, namentlich aus der

W Haus und Landwirthſchaft.
9 (ca. 159 000 im Winter)Abonnentenzahl e en

iſt der beſte Beweis, daß die Politiſche Haltung und das Vielerlei, welches
ſie für Haus und Familie bringt, großen Beifall findet.

Probenummern gratis d. d. Exped. d. „Berliner MorgenZeitung“, Berlin 8W.
wenn in diefem über ganz Deutſchland am ſtärkſten eg yrfAnnoncen verbreiteten Vlatte haben erfahrungsgemäß colo ſalen Er olg!

er S

Portwein

S S S S

vzhvng

empfiehlt glasweiſe vom Faß billigſt

Franz Hirsehfelec,
Café und Reſtaurant „Zum Reichs

kanzler“.

elzpantofteln
dauerhaft und billig bei

Lehinanuan, Vankoſfelm.,
Breiteſtraße 8, im Hofe.

Pfannenkuchen-

zu kaufen wünſcht, gute Arbeit
mit Patentfedern, der wende ſich
an die bekannte Firma von

Hugo Becher,
a. d. Geiſel.

B. Großes Lager in Mundharmonikas.

Kartofelkringel mit n
Feinſte gefülte Pfaunenluchen

12 Stück 50 Pf.0
ungefülte Pſaunentuchen

beseitigt infolge seiner desinficirenden
Kraft die Ursachen hohbler Zähne und

schlechten Mundgeruchs,

erfresclit den Mund
conservirt die Ziiſine,

Jeriftige das Zaſmfleiseh,

I HFlagon Mk. 1,50, lange Zeit ausreichend, ist in allen
besseren Drogerien, Parfümerien, sowie in den

Apotheken Käuflich

und Lpriftzknchen
täglich friſch
wrang Vogel.

Rattentod.
STinmisen, Helhſch,

iſt das beſte Mittel, um Ratten und Mäuſe
ſchnell und ſicher zu vertilgen. Unſchädlich für
Menſchen und Hausthiere. Zu haben in
Packeten à 50 Pf. und à 1 Mk. bei

empfiehlt

S

Eduard Hoefer
e in Merſeburg

Hotel zum Palinbaum.
Mieder lageder Weingroßhandlung von Jo

hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcheer Weine in Gebinden und
Flaſchen zu Originalpreiſen.

12 Stück 25 Pf.
Robert eyme.

Althee-Bonbon
von vorzüglicher Wirkung gegen Huſten und

empſiehlt

Heiſerkeit, à Pfd. 80 Pf., einpfehlen
Jehmidt Lichtentfeld.

Kömigs Räucheressenz,
in Flaſchen à 40 und 75 Pf.,

Ambral avendelessenz,
Ozon, Kiefernadel

Walddufteſſenz,
à Flaſche 15 Pf.

geben, nur wenige Tropfen auf die Ofenplatte
gegoſſen, dem Zimmer einen ſehr angenehmen
Geruch.

Ean HeCologne, gegenüber demgülichsplatz
in der Drogen und Farbenhandlung

von Oscar Leberl,
Burgſtraßze 16.

PralctischeHochzeits- u.
Gelegenheitsgeschenke
empfiehlt in großer Answahl

August er.Entenplan 2.
e Gegen Kälte undFeuchtigkeit ſchützt

man ſeine Füße am
beſten durch W. Kahlmanns

Charpie Holz
wollſohlen!

Preis per Paar 40 Pfg.
Der Alleinverkanf befindet ſich bei

Das Allerbeſte und
Z Geſundeſte ſeinerrt!
S Ueber 506,000 Familien

gebrauchten es! Faſt
S 60 Jahre bewährt!
h Ein Beweis für Güte,
h Solidität nnd nuge

wöhnliche Eigenſchaften
Streng reelles, vor

nd ne ehe 5 nund Linderungsinittell te in elche ſi e irkſ tet ſche s e e eESrfolge! Freiwillig ertheilte, glänzende f Se e e e Man fordere e de vonName, Etikette und Verpackung genießen weiteſt Preis: Flaſche M 1.75 und b. 8.50.
gehenden Schutz des kaiſerlichen Patentamtes. z terten 9kannt als beſtes, wirtſamſtes Linderungs Sollte in keiner Familie als erſte Hülfe fehlen.
mittel bei Huſten jeder Art, Kinderhuſten, Echt nur in den Apotheken.

Keuchhuſten, Stick- Packungen von an.S huſten, Krampf derem AusſehenN huſten, Kitzelhuſten, wie nebenſtehendeDBluthuſten, Ver 5 verkleinerte Ab.I ſchleimung auch
der ſtärkſten Art,

Heiſerkeit, Eng
S brüſtigkelt. Schleim

von ganz beſonderem
Wert. Hat ſeine Probe
millionenfach beſtanden. S

Beſtändig wachſende
Nachfrage

Die echten Lück'ſchen Kräu
terpräparate der alten be-
kannten und bewährten
Firma C. Lück in Colberg
ſind anerkannt gute Haus- G

9

z bildung der rothen
Umhüllung weiſe
man als unecht

zurück.

S löſend, huſtenſtil e iebt r Ss einenen e ernd, en i n ſagestolſtes g inenEs
e Erſatz für die ech-

ten Lück'ſchen Kräu-
ter PräparatelAls Gennß Rähr:

und Kraſtmittele e e n ver e e e Sun „wächlichen arkleinerts Abbiſdung dar rothen Verpaokung.Perſonen, Sleich heits KräuterBestandtello: 160 r. Honig, 86 kg. Kpererehonseft, 35 kg. Jontilltertos Honi e
ſfucht, Biutarmuth, e e ne e ertiniertes Honig von E. Luck,Jnſluenza, greln ebelgerhs, e e Eolberg, als echt

un

m e

M beeher n
empfiehlt in
großer Ans
wahl
emgilirt,

Koch
geſchirr

zu billigſten Preiſen.

Große Eimer von 90 an.
J

gute Wirku

u tenplan S.
J. G. Knauth Sohn,

i

windſ inocs, jo 2 Kn, Alantwurzel, Knzlan, lehenwurzel und Schwarewurzel. k denl 4e n n m I bret zGewinne Worth;Perluer Pfördg-lotterig
a b 000Vnwiderrufliche I 4 9000Ziohnng am 8. Dezember 1899 2829

3233 Gewinne Werth I 1500 T102 000 Mark a 41900 rr T 000 Zur DeutschenLoose a I II. II Lose 10 II. e 5 Cognac XGoIn a. R.P a n 2 9 5 O 4 00 5 53 Se el eauch gegen Briekmarken, empfiehlt und 241500 as00 ehe d r e ee u n 260 23 en feinſten Medieinal Marken
1000 10 10000 et HerrnCarl Heintze, Berlin W. 2900 à 5 10000 I Faust Merſeburg

e e e S. v S 238 Gewinn 192 000 3 5Burgſtraße 14.

Oscar eberl, Merſeburg.

S
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